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Ein Interview mit dem Kanzler
Prinz Max über die Verfaſſungsreformen

in Deutſchland
Eigene Drahtmeldung

Der Reichskanzler Prinz Max von Baden
empfing den zurzeit in Berlin weilenden Direktor des
Hollandſch Nieuws Bureau Herrn Nevens aus

dem Hang und erklärte u a
Was Sie heute in Deutſchland im Reiche ſowohl

wie in den Bundesſtaaten vor ſich gehen ſehen iſt das
Ergebnis einer ſtillen unterirdiſchen Bewegung vieler
Jahre Der Krieg und das praktiſche Zugeſtändnis
der militäriſchen und konſervativen Führer daß ihre
Politik Schiffbruch erlitten habe hat dieſe Bewegung
lediglich in außerordentlicher Weiſe geſtärkt und den
demokratiſchen Elementen endgültig die Oberhand ge
geben Die demokratiſche Jdee hat nunmehr
einen ſiegreichen Einzug in Deutſchland
gehalten um hier bodenſtändig zu werden und ſowohl
im Reich als auch in den Bundesſtaaten für alle Zeiten
zu herrſchen Der Wechſel iſt daher nicht unter dem
Druck der augenblicklichen Verhältnaſſe
vorgenommen worden ſondern er iſt von dem Volks
willen begründet worden Schwere Zweifel an der
Syſtemändernung ſind in der Tatſache behoben daß ſie
ſeſt in der Reichsverfaſſung verankert iſt

Der Kanzler äußerte ſich dann eingehend über die
neue verfaſſungsmäßige Stellung des Kaiſers und
ſeiner verantwortlichen Ratgeber Er ſagte
darüber

Wie Sie wiſſen war der Kanzler bisher lediglich
der das Vertrauen des Kaiſers beſitzende Reichs
minifter Nach der abgeänderten Reichsverfaſſung da
gegen kann niemand zum Kanzler ernannt werden der
nicht das Vertrauen der Mehrheit des Reichstages
genießt Er kann nur ſo lange im Amte bleiben als
er dieſes Vertrauens ſicher iſt Sie werden dieſen
äußerſt weitgehenden Wechſel in unſerem Staatsleben
voll verſtehen ein Wechſel der nicht wie in anderen
parlamentariſch regierten Ländern auf Herkommen be
ruht fondern auf einer ausdrücklichen Beſtimmung der
Verfaſſung begründet iſt Sie wiſſen natürlich daß
in der veulichen Reichstagsſitzung zum erſten Male in

ekenntnis de s

W T Berlin 2 November Amtlich DerKaiſer hat bei dem Jnkrafttreten der Verfaſ
ſungsänderungen folgenden Erlaß an den
Reichskanzler gerichtet

Eurer Großherzoglichen Hoheit laſſe ich in derAnlage den mir ur Ausfertigung vorgelegten Ge
ſetzentwurf zur Abänderung der Reichsverfaſſung
und des Geſetzes betr die Stellvertretung des Reichs
kanzlers vom 17 März 1878 zur alsbaldigen Ver
öffentlichung wieder zugehen

Jch habe den Wunſch bei dieſem für die weitere
Geſchichte des deutſchen Volkes ſo bedeutungsvollen
Schritt zum Ausdruck zu bringen was mich bewegt
Vorbereitet durch eine Reihe von Regierungsakten
tritt jetzt eine Neuordnung in Kraft welche grund
legende Rechte von der Perſon des Kailers auf das
Volk überträgt Damit iſt eine Periode abgeſchloſſen
die vor den Augen künftiger Geſchlechter in Ehren
beſtehen wird Trotz aller Kämpfe zwiſchen über
kommenen Gewalten und emporſtrebenden Kräften
hat ſie unſerm Volk jene gewaltige Entwicklung er
möglicht die ſich in den wunderbaren Leiſtungen
dieſes Krieges unvergänglich offenbart Jn den
furchtbaren Stürmen der vier Kriegsjahre aber ſind

er

Polniſch irainiſche Kümpfe

in Oſtgalizien
W T Warſchau 2 November Extra

blätter Warſchauer Zeitungen bringen Aufſehen er
regende Berichte über den Ausbruch von Feind
ſeligkeiten zwiſchen polniſchen und
rutheniſch ukrainiſchen Truppen in Oſt
galizien So wird gemeldet daß in der Nacht auf
den 1 November Lemberg durch Regimenter
deutſch öſterreichiſcher
eingenommen worden ſei

Eingang für Verlag Redaktion nud An

Halle Sonntag den 3 November

Erlaß des Kaiſers an den Reichslanzler

e

und ukrainiſcher Nationalität
Jnfolge zielbewußter vor den Deutſchöſterreich als ſelbſtändiger

eigenantnahme Gr Ul
eragutwortlich für die

alte Formen zerbrochen nicht um Trümmer zu hin
terlaſſen ſondern um neuen Lebensgeſtaltungen Platz
zu machen Nach den Vollbringungen dieſer Zeit hat
das deutſche Volk den Anſpruch daß ihm kein Recht
vorenthalten wird das eine freie und glückliche Zu
kunft verbürgt Dieſer Ueberzeugung verdanken die

jetzt vom Reichstag angenommenen und weiteren
Vorlagen der verbündeten Regierungen ihre Ent
ſtehung Jch aber trete diefen Beſchlüſſen
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Volksſtaat
Das Attentat auf Graf Tiozg

W T Budapeſt 2 November Ung Tel
Korr Bureau Die Unterſuchung in der Angelegenheit
der Ermordung des Grafen Tisza hat fol
gendes ergeben Der Poſtenfahrer der ſieben Mann
ſtarken Wache welche vor dem Hauſe Tisza ſtand ſagte
aus daß eine Menge die aus 60 bis 70 Perſonen be
ſtand ſie angriff und überwältigte Hierauf wurde die
Haustür erbrochen und ſechs Soldaten drangen in

der Volksvertretung mit meinen hohen
Verbündeten bei in dem feſten Willen was
an mir liegt an ihrer vollen Answirkung mitzuarbei
ten überzeugt daß ich damit dem Wohle des deut
ſchen Volkes diene Kas Kaiſeramtiſt Dienſt
am Volxre

So möge die Neuordnung alle guten Kräfte frei
machen deren unſer Volk bedarf um die ſchweren
Prüfungen zu beftehen die über das Reich verhängt
ſind und um aus dem Dunkel der Gegenwart mit
feſtem Schritt eine helle Zukunft zu gewinnen

Berlin 28 Oktober 1918

Gez Wilhelm I R
Gegengez Max Prinz von Baden

hoheit über ſein geſchloſſenes Sprachgebiet erhält daß
die Grenzen der neuen Staaten durch Vereinbarung
zwiſchen den Völkern feſtgeſetzt werden und daß die
Rechte der nationalen Minderheiten und Sprachinſeln
durch Verträge zwiſchen den Nationen ſichergeſtellt
werden Der
deutſche öſterreichiſchen Staates er for
dert daß der Staat eine demokratiſche Repu
b lik werde und betont daß wenn die Nationen ſich
von Deutſchöſterreich vollſtändig trennen oder einen

Begleitung einer Zivilperſon in die Wohnung ein wo
ſie das Attentat verübten Ein Gärtnerburſche der die

eindringenden Soldaten ſah ſagte aus daß die Sol
daten die Felduniform eines Jnfanterieregiments

trugen und vollkommen ausgerüſtet waren

W T Berlin 2 November ahenvdsAmtlich
Erneute Angriffe der Engländer ſüdlich von Ba

lenciennes der Amerikaner weſtlich der Maas
brachten dem Feinde nur örtlichen Geländegewinn An
den übrigen Kampffronten ruhiger Tag

Ein ſiegreicher Großkampftag
W T Berlin 2 November Der Berichterſtatter des W T B drahtet

Der ſeit langem erwartete große engliſch
franzöſiſch amerikaniſche Angriff der
noch kurz vor Beginn der Waffenfſtillſtandsverhand

x F rotParteitag begrüßt die Bildung eines lungen die deutſche Front durchſtoßen und dadurch
Deutſchland der bedingungsloſen Kapitulation zufüh
ren ſollte iſt am 1 November losgebrochen und am
erſten Tage geſcheitert

An den engliſchen Frontabſchnitten in
frankreich und Flandern wo mittels groß

Nord
Staatenbund mit ihm unter Bedingungen begründen
wollen die Deutſchöſterreich zu wirtſchaftlicher Ver
kümmerung verurteilen und die deutſchöſterreichiſchen
Gebiete ſlawiſcher Fremdherrſchaſt unterwerfen wür

Bununſerer Geſchichte zugunſten der neuen Regierung und heriger Evakuierung der dortigen Regimenter aus ver desſtagt dem Deutſchen Reiche beitreten müſſe
ihrer erklärten Politik ein neues Vertrauensvotum
erteilt wurde Wenn in Zukunft der Reichstag ein
mal ein Mißtrauensvotum beſchließen follte ſo
würde der Reichskanzler gezwungen ſein ſo
fort zurückzutreten

Nachdem Prinz Max die Aufnahme von Parlamen
tariern in die Regierung und die Beleitigung der
Hinderniſſe für die Beibehaltung ihres Reichstagsman
dartes klargelegt hatte fuhr er fort Der Reich sta
wird künftig auf allen Gebieten des deutſchen öffent
lichen Lebens zu beſtimmen haben und wird die
Stimme der Mehrheit des deutſchen Volkes zum Aus
druck bringen

Auf die Bemerkung des Ausfragers daß das Aus
land vielleicht trotz des ſtark vermehrten Einfluſſes des
Reichstages auf Deutſchlands Neuordnung diefer doch
noch fkeptiſch gegenüberſtehen könne ſolange die Be
fugniſſfe des Bundesrats unverändert ſeien er
widerte der Reichskanzler Eine derartige Anſicht
wäre nicht natürlich
Bundesſtaaten nunverändert fortbeſtänden Tat
ſächlich ift aber auch in den Bundesſtaaten der Zug der
Zeit auſ Demokratiſierung gerichtet Nach der jest
endgültig geſicherten vreußiſchen Wahlrechts
refarm wird die Mehrheit im preußiſchen Abgeord
netenhaus der Mehrheit des Reichstages ſehr ähnlich
zun ammenge etzt ſein
Bundesratsbevollmächtigten der preußiſchen Regierung
einols Jnftruktionen erhalten ſollten die ſie mit den

Beſchlüſſen des Reichstages in Konflikt hbrächten
D Der Kanzler der im Laufe des Ge präches die

Dank unblutige Revolution bezeichnete ſchloß
mit den Worten Mit dem Ancien Regime
iſt es endgültig vorbei Jch habe die feſte Zu
verſicht
ihren jetzigen Gegnern in Frieden leben wird um die

e der Neugeſtaltung Deutſchlands vollenden zu
onnen

Beſetzung Galiziens Durch Polen
ExtragusW T Warſchau 2 November

gaben War chauer Blätter bringen folgenden Befehl
des Generals Rozwadowski
Czartornyski iſt zum Generalkommiſſar der pol
niſchen Regierung ernannt worden

Den Militäroberbefehlin Galizien hat bis
zu einer weiteren Verordnung Diviſionsgeneral Pu
cha l s ki Militärkommandant in Krakau iſt Oberſt
RPoja Für Lemberg iſt Graf Lancfan beſtimmt
Die volni ſchen Militärabteilungen ſollen ſofort nach
der Eidesformel vom 13 Oktober feierlichſt vereidigt
werden Die Zivilbevölkerung wurde durch Anſchlag

gefordert Mube und Ordnung zu halten Die Bevßl
lernng nichtvolniſcher Abſtammung ift ſolange ſie Ruye
hält als befreundet zu behandeln Das öſter
reichiſch ungariſche Heer und eventuell auch
die deutſchen Abteilungen ſind als verbün
det zu behandeln Der Abmarſch wird erſt nach voll
ſtändiger Pegelung der Verhältniſſe erfolgen Even
tuelle ukrainiſche Abteilungen ſind als befreundet anzu
ſehen ſoweit ſie ſelbſt Neutralität wahren

reichiſche Armee unter dem
Haus bei der ſich Erzherzog Wilhelm beſin zdet im Vormarſch auf Rawarustka und Zamosc Das den König von ihrem Eid entbunden worden ſei und
polniſche Miniſterium tagt in außerordentlicher Sitzung in ihr Programm die Frage der Staatsreform aufge e z

nommen hahe nämlich ob Ungarn künftig Republir durch möglichſte Kürzung der Front Kräfte für
ſolange die Hegierungen der

Es iſt daher undenkbar daß die

Re

formen in Deutſchland als eine wirkliche aber Gott fei

daß die neue dent che Demokratie bald mit

Er übernimmt in
d 7 y ſ j 1kurzer Zeit fein Amt vom Generaloberſten Graf Hunn in Polen haben den Befehl erhalten ihre Familien

Stadt war ein Widerſtand unmöglich General Pu
chalski wurde von der anderen Seite des Sanfluſſes tatürli dinderniſſe h eſchützte Stellegeſetzt worden ſei Dieſe Mitteilung wurde von dem natürliche Hinderniſſe nicht geſchütt

Der Verteidiger Dr Friedrich Adlers Dr Harpner
teilte mit daß Friedrich Adler in Freiheit

angegriffen und zwar von Truppen die vorher in Parteitag mit jubelndem Beifall aufgenommen
Zorawica ſtanden

verweigert Den
Angriff auf Przemysl hat Puchalski zunächſt einen

ganzen Tag lang an der Spitze früherer Legionäre und
einer Anzahl Studenten abgewieken

1 1 e ebrücke über den San iſt in vie Luft geſprengt Prze
Die Eiſenbahn

mysliſt in den Händen der Ruthenen
Nach dem Godzina Polekfi iſt eine beſondere öfſter

Oberbefel ves Generals

um Beſchluß darüber zu faſſen ob dem Oberſten
Smigly die Stellung eines Vizekrlegsminiſters über
tragen werden ſoll

Ränmung Voleng durchiumung olens Dur
fung girunnenAkupationstruppen

Die bolſchewiſtiſche Gefahr in Polen
T Warſchan 2 Aus Krakauwird gemeldet Das erſte bol chewiſtiſche War ſchauer

Regiment hat Befehl erhalten fich zum Ausrücken be
reit zu halten und die von den Deutſchen geränum
ten Gebietsteile zu beſetzen Das polniſche Rote Garde
Regiment wird von Letten und Finnländern unter
ſtützt falls die polniſchen Bourgeoiſie egimenter die

W

M

November

verweigern follten
T War chan 2

öſtereichiſchen November on den
Truppen

O SeJn dem v
geräumten

wurde eine Verordnung veröffentlicht die im Zuſam
menhang mit dem ſich ausbreitenden Bolſchewis

Eine Honved Abteilung hat dem
General Puchalski den Gehorkam Die Umwälzung in Ungarn

Monarchie oder Republik Waffen
ſtreckung an allen Fronten

W T Budapeſt 2 November Ungar
Korr Burcau Geſtern abend beriet der Vollzugsaus
ſchuß des Ungariſchen Nationalrats im Rat

haus dem Sitze des Nationalrats Miniſterpräſident

hängigkeit durchgeführt ſondern auch über die Staats

Graf Karolyi teilte mit daß die Regierung durch

oder Monarchie ſern ſolle
Dann fand im großen Beratungsſagle des RNat

hauſes eine Verſammlung ſtatt in der Kriegsminiſter
Lin der tiefbewegt erklärte Die ungariſche Regie
rung habe im Bewußtſein ihrer vollen Verantwort
lichkeit unter den ſchwierigen Verhältniſſen beſchloſſen
die ungariſchen Soldaten an allen Fronten ſollten ſo
fort die Waffen niederlegen die Armeekom
mandos inbegriffen und es ſolllen Verhandlun
genmitdem Feinde beginnen Soweit der Feind
Ungarn beſetzen ſollte werde bei den Verhandlungen

ch verlangt werden daß engliſche oder franzöſiſche BeC r 9ſein Regiment den Einmarſch auf polniſchen Boden ſatzungstruppen dorthin geſandt würden
Sodann ſagte Miniſterpräſident Karolyi Nach

Gebiet dem die elementare Kraft der öffentlichen Stimmung
verlangt hat daß nicht nur die Demokfratie und Nnab

2 e w9 r 2 i f 4mus ſteht Die polniſche Schutz und Wehrmacht ſoll form eine Entſcheidung getroffen werde und zwar durch
bei der Bekämpfung der bolſchewiſtiſchen Banden ſo
fort von den Schußwaſfen Gebrauch machen falls Pere

ſonen die im Verdacht ſtehen den bolſchewiſtiſchen
Plünderbanden anzugehören dem Hände hoch keine

Prinz Witold Folge leiſten
T Warſchau 2 November

Beamten der öſterreichiſchen Okkupationsabteilungen

und Angehörigen binnen drei Tagen ſpäteſtens bis
zum 2 November nach Oeſterreich zurückzuſchicken

Aus Deutſch Oeſterreich

16 Sozig F ir 2von Plakgten und durch Anwendung aller Mittel auf Die Sozia demokraten für eine demoki atiſche
Roepublik

Wien 2 November
teitag der deutſchöſterreichiſchenzial demokratie faßte eine Entſchließung in der

So

das unbeſchränkte Selbftbeſtimmungsrecht der anderen
Nationen anerkannt und das gleiche Necht für das deut
ſche Volk geſordert wird Der Parteitag begrüßt daher

Der Parteidie Bildung freier Volksſtaaten

Alle Offiziere und J rf Antwort erhalten Der König hat die ungari

Der geſtern abgehaltene Par

tag fordert weiter daß jeder Vollsſtaat die Gebiets

das

der

zuſanmtmentreten wird

des Nationalrates

geſamte Volk wollten wir uns durch
den dem König geleiſteten Eid bei unſeren freien Ent
ſchließungen und un erm Handeln keine Schranken
ziehen laſſen Mit Rückſicht auf den Wunſch der Oeffent
lichkeit ſind wir genötigt geweſen den König zu bitten,
uns von unſerem Eid zu entbinden und haben die

ſche Regierung von ihrem Eidentbunden
Sodann verlas Miniſter Kunfi eine von der Re

gierung ind dem Vollziehnngsausſchuß des National
rats einſtimmig angenommene Ent chließung in der
es heißt Die Regierung hat auf Grund der in den
breiteften Maſſen des Volkes geäußerten republikani
ſchen Geſinnung die Aufnahme der Frage in das Pro
gramm der Regierung beſchloſſen welche Stagtsform
Ungarn haben ſolle Monarchie oder Reypublik Die
Entſcheidung über dieſe Frage vertrant die Regierung

verfaſſung gebenden Verſammlung
an welche auf Grundlage des allgemeinen gleichen ge
heimen ſich auch auf die Frauen erſtreckenden Wahl
rechts binnen kürzeſter Zeit höchſtens in ſechs Wochen

Sodann leifteten die Miniſter den Eid in die Hände

und Großkämpfe vorbereitete

zügiger Stauungen und Ueberſchwemmungen weite
Strecken der deutſchen Front einem Angriff entzogen
ſind war durch die Rückverlegung der deutſchen Linien
hinter die Schelde füdlich Deinze der Operationsraum
der Engländer weiterhin eingeengt worden

Der engliſche Teil des Großangriffes richtete ſich
demnach auch wie zu erwarten war auf e r

6 ſüdlichValenciennes Allein die Deutſchen waren vor
bereitet und wenn auch bei Aulnoy ein örtlich begrenz
ter Einbruch dank dem engliſchen Maſſeneinſatz gelang
ſo wurde der Angriff doch dicht dahinter an ver ent
ſcheidenden Höhenlinie ſüdweſtlich Saultain aufge
fangen Jn bis in die Nacht hinein wiederholten
Stürmen verſuchten die Engländer nunmehr ver

r Valenciennes zu nehmen Jn erbitterten
Kämpfen an den Stadtränvern wurden ſie immer
wieder zurückgeſchlagen Die Ueberlaſſung
des vor pringenden Frontwinkels ſüdlich Valenriennes

und der in der Nacht freiwillig und ungeſtört geräum
ſten Stadt entſpricht lediglich der ſeit Beginn der Foch
ſchen Offenſive befolgten und bewährten Taktik die alle
vorſpringenden Winkel und Ecken rechtzeitig räumt um

die be
wegliche Führung der Verteidigung frei zu bekommen
und dem Gegner jegliche Flankierungsmöglichkeit zu
nehmen

Der franzöſiſch amerikaniſche Angriff
erſtreckte ſich von der Selve bis zur Maas in einer
Vreite von faſt 100 Kilometern Er hatte das Ziel die
ſtarke Aisnefront die fich auf den überſchwernm
ten Flußgrund ftüttte aus den Angeln zu heben und
die deutſchen Trupven durch gleichzeitigen Angriff von
Weften und Südoſten abzuſchneiden

Der ſeit Mitte Oktober durch zahlre che Teilvorſtöße

franzöſiſche Angriff iſt vollkommen zuſammengebrochen Jn
hen Kämpfen um die Höhenſtelungen zwiſchen La
Selve und Chateau Porcien deren Einnahme ven
Franzoſen die Flanke der deutſchen Aisnekellung üffnen folire blieben die Deutſchen Sieger Ebenſo

ſcheiterten alle Anſtrengungen der Franzoſen beider
ſeits Vouziers und Grandpré Als Frucht unerhörter

Anſtrengungen und Opfer blieben den Franzoſen ledig
lich örtliche Geländegewinne bei Voucq und Falgi e

Jnfolge des Zu ammenbruches des franzöſiſchen
Angriffes blieb auch der amerikaniſche Vorſtoft
zwiſchen Aire und Maas ohne Bedeutung An der
ganzen 95 Kilpmeter langen Angriffsfront iſt lediglich
zwiſchen den Dörfern Champignenlle unv Aincereville
in ſchmaler Front ein Einbruch bis zu 8 Kilometer
Tiefe erreicht Alle Anſtrengungen der Ameri
deutſche Front von der Einbruchsſte e aufzurollen
ſcheiterte an der Weſt wie an der Oſtflanke an dem

Deutſchen

r äehrreichiich
5en
Amtlich

eiſernen ent ſchloſſenen Widerſtand der

die gurücknahme der öſt
ungariſchen Trupt

W T Wien 2 Novemberverlautbart
An der italieniſchen Gefechtsfront werden un

ſere Truppen in planmäßiger Durchführung der Räu
mungsmaßnahmen die Stellungen wie zu Veginn des
italieniſchen Krieges beziehen

In der venetianiſchen Ebene iſt die Rückwärtsbe
wegung über den Tagliamento im Gange

Die Räumung des geſamten ſerbiſchen Ge
bietes ſteht unmittelbar bevor

Der Chef des Generalſtabes

wird
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Berlin
Um die Mitte des 18 Jahrhunderts hatten ſich inEuropa als Großmächte ausgeblidet Frankreich Eng treten und übernahm eine unerſchwingliche Kriegs

land Spanlen Holland und Oeſterreich Das ſtark entſchädigung bis zu deren Jahlung die Franzoſen
aſiatiſche Rußland lag den Blicken noch fern und be in ſeinem Lande blieben
fand ſich durch Polen vom Weſten abgedrängt Die Der Staat Friedrichs t oßen ſchien für alle

uTürkei führte ein Sonderdaſein
der Chriſtenheit T
Nation konnte wegen ſeiner
nicht zu den Großmächten gerechnet werden
trat Holland von ſeiner Machtſtellung zurſickdurch England Dafür erhob ſich Preußen

nud galt als

Zerriſſenheit und Armut

Großmachtſtellung gelang
Wie bekannt verbündeten ſich Oeſterreich Ru

land und Frankreich gegen Friedrich II ohne ihn je
doch im Siebenjährigen Kriege niederzwingen
können bis der Friede von Hubertusburg dem langen
Ringen ein Ende machte das ſich allg
Gegenſatz zwiſchen England Frankreich und
faſt über die ganze Welt ausgedehnt hatte

Jm Jahre 1760 geriet Friedrich in eine höchſt de
drängte Lage England ließ ihn im Stich und die
Ruſſen beſetzten Berlin Aber der König verzagte
nicht ſondern ſiegte bei Torgau und Bunzelwitz
Rußland erfolgten Thronumwälzungen welche
rich zuſtatten tamen bis er den Sieg bei Burkersdorf

Staatéarchiv in
et Sieger ihm ſtellte

Fe nd Zeit erledi
as heilige römiſche Reich deutſcher drückung

Zuerſt
beſiegt ten

der erſte
rein deuiſche Staat dem ſeit dem Mittelalier eine handelt Schon bei den Pariſer Frievensſchlitſſen

vermochte es tnit ſeinen Forderungen nicht durch
z Ein Kongreß zu Wien ſollte alles

emach durch den m hSpanien es im Weſten vergrößert u
Sachſen Vor o

Jn
Fried ſich in

Tilfit auf die Bedingungen eingehen mußte die der
r mußte alles Ge

öſtlich der Weichſel abbiet weſtlich ver Elbe und

es Grt zu ſein Aber das Uebermaß der Be

tretung als Kriegsfall betrachten Holland und Frank
reich wichen zurück und Lurxemburg wurde ſür
ſelbſtändig unter dem Schutze der europäiſchen Groß
mächte ertlärt Die reizvaren Franzoſen empfanden
dieſen Ausgang als Demütigung eine lärmende Oppo
tion erhob ſich gegen Napoleon der ſich eine leiden
ſchaſtliche Abneigung gegen Preußen beigeſellte von
dem man fürchtete daß es zu mächtig werde und da
dadurch das allein herrſchensberechtigte Frankreich ge

Pulverfaß war gefüllt es bedurfte zur
nur eines Funkens Dieſer kam durch

eine völlig abſeits liegende Angelegenheit durch die
ſahrde Vas
Entzündung

T mführt
ſam zuſammen bis ſie ſich inunwiderſtehlich erhoben und die Sklavenketten Preng

Preuden trug das unvergleichlich Meiſte bis zum
8 als dann aber die

ſtiefmütterlich be

die noch vorhandenen Kräfte gewalt

turze des korſtiſchen Jmperator
brechnung erfolgte wurde esr

udringenendgültig regeln Hier entſtanden heftige Gegenſätze
bis Oeſterreich ſchließlich ſeine alten Geblete zurück
Preußen ſie aber nur teilweiſe bekam Dafür wurde

nd erhielt die Hälfte von
dem der Traum der deutſchen Vater

landéfreunde ein ſtarkes Deutſches Reich verwirklichte
ſich nicht er ſcheiterte namentlich an der Selbſtſucht
der Fürſten und an dem Gegenſate der beiden deut
chen Großmächte Statt des Reiches kam ein Staaten

bund von u9 ſelbſt Ländern deren Geſandtenidigen

den Befreinngsfriegen
Thronbeſeßung in Spanien für die der Süddeutſche
Erbprinz Leopold von Hohenzollern auserſehen war
Bismarck begünſtigte den Plan was in Frankreich genügte um ihm abgeneigt zu ſein und ſich in leiden

ſchaftkiche Entrüſtung hineinzuſteigern Die franzöſiſche Regierung hoſſte mit einer herausfordernden

Haltung gegen Preußen die Volksſtimmung zu ge
winnen und dadurch zugleich der inneren Schwierig
keiten ledig zu werden Si J die Frage
zum Kriegsſall auf bis die Waffen klirrten Das Un
erwartete geſchah die ſüddeutſchen Staaten ver
einigten ſich mit Preußen das prahleriſche Heer
Frankreichs wurde geſchlagen und das Kaiſertun ge
ſtürzt Zwar ſuchte die franzöſiſche Republik noch ein
mal die Entſcheidung zu wandeln doch umſonſt
Andrerſelts erwies ſich der Nutzen eines einheitlichen
Deutſchland ſo augenſcheinlich und die Gemüter waren
ihm derärtig zugetan daß ſich die ſüddeutſchen
Staaten zu dauernder Vereinigung mit dem Nord

Bundestage zu Frankfurt d h unter dem Vorn

über die Oeſterreicher erfocht Beiderſeits fühlte man b Oeſterreichs zuſammenſanden Damit war
ſich nun am Ende ver Kraft zumal der Geldmittel Deutſchland zur politiſchen und wirtſchaftlichen Ohn
Die Kaiſerin Maria Thereſig fügte ſich ins Unver Macht erurt lt Beſaß man doch nicht einmal eine
meidliche Es kam zu einem Waffenſtillſtande an den gemeinſame deutſche Flagge
ſich Friebensverhandlungen ſchloſſen die am Sulveſter as Leben entwickelte ſich in den Einzelſtaaten und
tage 1762 in dem fächſiſchen Jagdſchloſſe Huber da erwies ſich bald Preußen wieder als ber lebens
tusburg begannen fähigſte und ausſichtsreichſte Um es zu ſchwächenSie gerieten eine Zeitlang ins Stocken weil Eng hatten ſeine Widerſacher auf dem Wiener Kongreſſe
land ſich einmiſchte befand ſich mit Frankreich preußiſche Befitztum in zwei unverbunbene Hälf
und Spanien in ſiegreichem Kampfe und wollte möge ten zerlegt in eine großere öſtliche und eine fleinere
ichſt viel für ſich herausſchlagen So

früher feindliche
ermutigte es das

zur Weiterführun
Kampfes gegen Preußen ja es knüpfte ſelbſt in

Petersburg an um auch Rußland wieder in den
Krieg zu bringen Inzwiſchen ſochten engliſche und
franzöſiſche Truppen auf deutſchem Voden bis es am
3 November 1 zum Vorfrieden von Font
bleau fam inf deſſen England ben Krieg in Weſt

hin Oeſterreich

aine
olg

deutſchland einſtellte aber die Franzoſen im Beſitz der
preußiſchen Orte am Niederrhein blieben Der Friedeiede

von Paris gewährleiſtet dies wobei England noch
vedentende überſeeiſche Landbeute einheimſte die es
zum Gebieter in Nordamerilag und Oſtindien machte

u 47 S rnWenige Tage nach dem Pariſer Frieden kam man

G v S 34 T Such in Hubertusburg zum Ziel Hier wurde derbeſtätigt Friedrich
en räumte aber d

Stand des Landbeſitzes von 1756
behielt das heiß umſtrittene Schleſi
noch beſetzten Teile
c T

rn dieSochſens und verſprach Maria
dem Erzherzoge Joſeph ſeine Kur

Kaiſerwahl eben was auch zu
deſſen einſtimmiger Wahl geführt hat

Der Hubertusburger Frieden erhob das bisher ge
ringſchätzig betrachtete jüngſte Königreich Preußen in
die Reihe der Großmächte und zwar eigentlich über
die eigene Kraft hinaus weſentlich getragen von der

refias Zohnm
ſtimme bei der y 3 t gevpert

Bedeutung ſeines Königs Dies war ein Mißverhält
nis das ſich ſpäter geltend machte als die geniale Ge

u Wenn rſtall Friedrichs des Großen nicht mehr auf dem
Throne ſaß

Oeſterreich war zwar geſchlagen blieb aber nach wie
vor der größere und reichere Staat ſeine Beherrſcher
trugen meiſtens die deutſche Kaiſerkrone Die Folge
war daß der Gegenſatz als dauernde Nebenbuhler
chaft zwiſchen dem Staat Friedrichs und dem Maria
Thereſias fortlebte Kaum hatte ſich eine rein deutſche
Großmacht gebildet als ſie auch ſchon wieder gelähmt
wurde Der Gegenſatz zwiſchen Oeſterreich und
Preußen beherrſchte die nächſte Zeit Dies trat ſchon
während Friedrichs Regierung im Vayriſchen Erb
iagtrieg zutage der im Frieden von Teſchen
u Preußens Gunſten entſchieden wurde

führte die gemeinſame Gefahr durch dieDann
Heere der franzöſiſchen Revolution zwar die beiden
Möchte zuſammen aber die widerſtrebenden Bedürf
niſſe machten ſich geltend und ſchwollen ſchließlich der

damit den

Herzog v

als

Sie hatten nicht beachtet daß ſie Preußen
Weg ſeiner

weſtliche
Jukunſt wieſen es mußte trach
ich zu vereinigen und bildete

an n mächtigen Grenzſchutz
Nach Oſten hielt es ſchon von früherher

Norden dohitte
ten Küſte die bei einer
und natur

ten beide Tei
als Nachbar Frankreichs
nach Weſten
die Wacht gegen Rußland
die Oſtſee an einer
ſtarken Entwicklung von

und in ini i I
r x

rer

HandelI C
a yerhoev r

gemäß den Blick auf Schaffung einer Flotte richtete
die wieder einen guten Hafen brauchte während der
beſte Hafen der Gegend Kiel in Holſtein lag und zu
Dänemark getörte Da brachen aſſerlei Wirren aus
zwiſchen Schleswig Holſtein und Dänemark welche
Bismarck geſchickt benutzte um die Herzogtümer für
Deutſchland zurückzuge winnen und vamit den Kieler
Hafen wieder zu einem deutſchen zu machen Oeſter
reich und Preußen erklärten Dänemark wegen ſeiner
Uebergrifſe den Krieg und beſtegten es worauf König

Traum der deutſchen Vaterlandsfreunde war en

lagerte
ſchl

nebſt 5

deutſchen Bunde bereit fanden und am 18 Januar
1872 die Erhebung des preußiſchen Königs Wilhelm I
zum deutſchen Kaiſer erfolgen konnte Der lange

rfüllt der vielverſchlungene Weg von Huberiusg
hurger Frieden hatte zu einem großartigen Ziele ge
führt

Aber der Krieg war noch nicht zu Ende
Paris hielt ſich mit

ießlich die Hilfsmittel im J
Ausſicht auf Erſatz von außen

Das be
zäher Ausdauer bis

verſagten

heben begann Auf
Favre erfolgte ein Waffenſtillſtan
handlungen folgten bis der endgültige Friede in
Frankfur M zuſtande kam
Elſaß außer Velfort und einen Teil von Lothringen

Gr a 9Milliarden Fronks

4

Deutſchland Die bisher vorwaltende Machtſtellung
Frankreichs war zu Ende Deutſchland erhielt eine
geſicherte Weſtgrenze und konnte geeinigt als Deutſche
Reich in die Weltwirtſchaft der Zukunſt ſteuern

7244 J 44önnen wir auch ohne Bnndes
ne Logegenoſſen Krieg fortſetzen3

Von einem ehemaligen rralſtabsoffizier

dlich
S derAuch Oel und Schmierſtoffe ſind genügend vorhanden

nnern ſowohl wie jede
und dieArbeiterſchaft ſich gegen die führenden Männer zu er gezeigt d

Bitten des Miniſters Jules und dem längere Ver der deutſchen Führung beabfſichtigte
volkommen plan

1 Truppen ſind mehrere neue AbwehrEr überwies das fechtenden Tr
zonen entſtanden

Hriegsentſchädigung an

5

I

tigt zu hoffen daß wenigſtens die deutſchöſterreichi
ſchen Teile ſich mit allen Mitteln gegen einen Ein
marſch der Ententetruppen wehren werden und daß
wir in dieſer Hinſicht auf ihre tatkräftige Mitwirkung
rechnen können Es kommt hinzu daß die Entente
augenblicklich auch nicht über genügende Kräſte ver
ſügt um ſofort derartige weitreichende Operationen
zu beginnen Die Saloniliarmee iſt zunächſt noch auf
dem Balkan ſeftgelegt Die übrigen Teile des engliſch
indiſchen Heeres ſind im Orient gefeſſelt Es wird
ange Zeit dauern ehe dieſe frei geworden ſind und

herangezogen werden können Dazu kommt die winter
liche r die gerade in den Gebirgsgegenden
größere Operationen verbietet Vor dem Frühjahr
1919 iſt deshalb mit einer ernftlichen Bedrohung unſe
rer Süd und Südoſtfront nicht zu rechnen

Dieſer Zeitgewinn kommt uns aber in erſter Linie
zugute denn inzwiſchen kann ſich das deutſche Heer
wieder erholen und kann friſch aufgefüllt werden Wir
haben auch noch genügenden Erſatz an Menſchen um
nicht nur die entſtandenen Lücken wieder zu erſetzen
ſondern auch noch neue Formationen zu bilden ſodaß
as Heer mit dem Frühjahr eine bodeutende Ver

ſtärkung aufweiſen wird Neuangeſtellte durchaus zu
verläſſige Erhebungen laſſen keinen Zweifel daß im
Heimatlande noch zahlreiche Wehrpflichtige vorhanden
ſind die bei ſtrengerer Handhabung der gefetzlichen
Vorſchriften zum Frontdienſt herangezogen werden
können Dazu kommen die jüngeren Jahrgänge und
die zahlreichen Wiedergeneſenden die dank der vorzüg
lichen Sanitätspflege einen ſehr großen Prozentſatz
gus machen Auch die Munitionsverſorgung und die
Kriegsmaterialienerzeugung iſt wie der Kriegs
miniſter kürzlich erklärt hat für das ganze nächſte

dürch das Ausſcheiden der Oſtgebiete eintritt

Wir ſind alſo durchaus in der Lage den Kampf mit
Ausſicht auf Erfolg in der Abwehr weiterzuführen
ſelbſt wenn wir eine neue Südoſtfront bilden ſollten

Die Weſtfront hat bisher ſtandgehalten und
wird dies auch wie der Verlauf der letzten Kämpfe

in Zukunft tun
d Durch

Rückzug
iäßig ausgeführt Jm Rücken

die während des Winters noch
weiter ausgebaut werden
mittel der Technik und die neueſten Erfahrungen be
rückſichtigt ſodaß die
große Widerſtandskraft beſihen werden An

Ziel zu erreichen
Es fragt ſich nun noch ob die Fortſetzung des

Krieges die uns nach dem eben Dargelegten voll
Dies iſt

uns Bedingungen ſtellen
ſollte die wir nicht annehmen können Aus den ver

aus den

kommen möglich iſt einen Nutzen verſpricht
ver Fall wenn die Entente
ſchiedenſten Anzeichen ſo namentlich auch

Gefangenenausſagen geht übereinſtimmend hervor daß
die Kriegsmüdigkeit
Ententeheere außerordentlich verbreitet

in den Reihen der
iſt und

bisher nur künſtlich niebergehalten wurde durch den

Chriſtian I auf dem Londoner Kongreſſe und dem Unſere bisherigen Bundesgenoſſen Oeſterreich
Frieden von Wien 30 Oktober 1864 die Herzog Ungarn und die Türkei ſcheiden aus dem Weltkriege
tümer Schleswig Holſtein und Lauenburg an die 2us ſodaß wir nur auf unſere eigene Kraft angewieſen
beiden Mächte abtrat nd Vielfach wird ſich infolgedeſſen die Frage er

Bold verſchlechterte ſich wieder das Verhältnis der Heben ob wir überhaupt noch in der Lage ſind den
eben noch Verbündeten Tas Wiener Kabinett wollte Krieg fortzufetzen oder ob wir unter dieſen Um

ümern erworbenen Rechte auf den
übertragen Jn Preußen

rderungen die ſowohl Oeſter
urger ablehnten Die mittel

ind ſfüddeutſchen n wünſchten ebenſowenig eine
Vergrößerung Preußens wie Oeſterreich das ſich über
deſſen Haltung beſchwe Es lag klar eine offene
Angliederung der Herzogtümer ließ ſich nur durch einen
neuen Krieg bewerkſtelligen

Jn dieſe Verwicdkelungen wuchs die
Neugeſtaltung Deutſchlands hinein Bis

die in den Herzog
on Auguſtenburg

B5 Gegenerhob Bismarck Gegenſo
roig rreich wie der Auguſtenb

ine

Frage einer
1 wünſchte

den Ausſchluß Oeſterrichs aus dem Deutſchen Vunde
und eine neue bundesſtaatliche Verfaſſung unter
Preußens Führung Geſchickt verſtand er dven eifer
ſüchtigen Kaiſer Napoleon fernzuhalten und Jtalien

undesgenoſſen zu gewinnen wogegen ſich die

ſtänden bedingungslos alle Forderungen
müſſen die die Entente ſtellen wird Es iſt bekannt
daß nach ihren Preſſeänßerungen und nach dem Jn
halte der Rote des Präſtventen Wilſon die Ve
dingungen derart ſein ſollen daß wir gänzlich unfähig
zur Fortſetzung des Krieges gemacht werden ſollen

Zweifellfellos wird unſere zahlenmäßige Stärke dur

p her 2 o nden Ausfall ver Bundesgenoſſen beeinträchtigt da wir
t nur mit unſerem eigenen Heere in Zukunft rechnen
l ekwnor R u o i 4 r Rkönnen Wir ſind aber gleichzeitig aller Rückſichten
und Feſſeln ledig geword n die unſere Kriegführnng
in Rückſicht auf die Bundesgenoſſen beſchränkten Wir
brauchen ihnen keine Hilſe mehr zu leiſten und können
die zu ihnen entſandten Truppen ohne weiteres zurück
ziehen Unſere ganze Kriegführung braucht nur noch
unſerem eigenſten Jntereſſe tätig zu ſein Beſchränkung

deutſchen Mittelſtgaten und die nationalen Volksteile auf das Allernotwendigſte und ſtraffe Vereinigung
zu Oeſterreich hielten So kam es zem Kriege in dem aller vorhandenen Kräſte das iſt vas Gebot der
Oeſterreich bei und das deutſche

Kläglichkeit zeigte
291zum Frieden von

rig
ganzen

Königgrätz e
2 n 2 rBundesheer ſich i
Am 23 Auguſt 1866 kam es

u Feiner

rig an daß Preußen mit Frankreich in Verhand Prag Oefßerreich erkannte die Auflöſung des Deut
Jungen trat Es beabſichtigte einen Frieden für ganz ſchen Bundes und eine Neubildung Deutſchlands an
Dentſchland jedoch war Oeſterreich nicht hierfür zu Dieſe geſchah in der Weiſe daß die norddeutſchen
gewinnen So ging Friedrich Wilhelm II ſeinen Staaten zu einem Norddeutſchen Bunde unter Leitung
Weg allein und ſchloß am 5 April 1795 den Frieden Preußens zuſammentraten, daß Preußen ſich die

linksrheiniſchen Lande Preußensr Sie e Reichsfrieden in Händeni zum allgemeiner itrenntender ennten

gen

Länder beiden Staatshälftenchte auf Schleswig Hol
einverleibte welche ſeine

Oeſterreichs Rund

d t c 7 1 1 Sein J v JFranzoſen ließ Daneber wurde geheim eine etwaige ſein erhielt
Entſchädigung und Rentralitäf Norddeutſchlands So enbete der an ſich beklagenswerte Bruderkrieg
hinter Preußens Vorherrſchaft vereinbart Der König mit einem großen volitifchen Gewinne für Deutſche

forderlich ſind

unſerer

hundert Kilometer verkürzt wird woburch vedeuten

Stunde Wir werden deshalb auch alle beſetzten Ge
biete aufgeben müſſen ſoweit ſie nicht für die Volks
ernährung und für die Kriegsinduſtrie unbedingt er

Ziehen wir aus ihnen alle
zurück ſo erhalten wir eine weſentliche Verſtärkung
Es iſt auch zu berückſichtigen daß mit der Fortſetzung

rückwärtigen Veſpegung auf dem weſtlichen

r 45 er 4 9 d eKriegsſchaupſaze und der Einnahme einer neuen
r r zSehnenſtellung unſere dortige Front um mehrere

de

Truppen verfügear werden Alles dies zuſammen ſetzt
Stand nicht nur genügende Reſerven ausuns in den

zuſcheiden ſondern auch gleichzeitig wenn es erforder

annehmen

Truppen

a

T

Hinweis daß es nur noch eines kurzen Kampfes be
dvürfe um Teutſchland ganz niederzuringen und den
Krieg zu beenden Sieht die Bevölkerung

auch noch mit einer Fortſetzung des Krieges durch das
ganze Jahr 1919 hindurch zu rechnen haben wird ſo
wird die Kriegsmüdigkeit zweifellos ſich in vollen
Umfange bemerkbar machen Es kommen ferner vie
ſchweren Verluſte hinzu die die Entente in den letzten
Kämpfen erlirten hat und die ſich auf die Dauer nicht
verheimlichen laſſen Auch die wirtſchaftlichen Nöte
werden ſteigen die jetzt ſchon einen außerordentlich
zroßen Umfang angenommen haben da mit der
Wiederaufnahme des uneingeſchränk
ten Bootkriegs gerechnet werden muß Sicher
lich wird der Zuſtrom der friſchen amerikaniſchen
Kräfte auch noch in Zukunft anhalten Aber die Zahl
allein iſt noch nie von ausſchlaggebender Bedeutung
geweſen der Weltkrieg hat dies verſchiedentlich ge
zeigt und auch das deutſche Heer wird ſich immer
mehr verſtärken

All vieſe Gründe laſſen es als ſicher erſcheinen daß
die Entente bei einer Fortſetzung des Krieges wenn
ſie unſere tatſfächliche Stärke erkennt und den feſten
Willen bemerkt nur einen Rechtsfrieden und
keinen Gewaltfrieden zu ſchließen gezwungen
ſein wird von ihren maßloſen Forderungen abzuſehen
und daß ſich dann eine Grundlage finden wird um
einen uns annehmbaren ehrenvollen Frieden herbei

3 hrea bei I
vetrachlete den Sonderfrieden als Einleitung zum land mit der Vrendioung ver zerſetzenden Eiferſucht lich ſein follte eine neue Süd unb Südoſt z cMeichsfrieden täuſchte ſich hierin aber denn der Krieg zwiſchen Oefterreich und Preußen Die füddeutſchen front zu bilven Heide in franzöſiſcher Gefangenſchaft
mahm ſeinen Fortgang ſehr zum Nachteile Deutſch Stgaſen blieben zunächſt ſelbſiändig ſchloſſen aber ein Es iſt außerdem wenig wahrſcheinlich daß dieſe el in übte i
lIands Schutz und Trutzhüntmis mit Preußen Bismarck Notwendigkeit ſehr bald eintreten ſollte Porläufig Der Viezefeldwebel Veymbrink von der 12 Kom

Die Uneinigkeit zwiſchen den beiden deutſchen war überzeugt daß ſie einen noch engeren Anſchluß hat Oeſterreich nur das beſetzte Gebiet von Italien ge pagnie des Infanterie Regiments Nr 212 wurde in
Großwächten dauerte fort und trug weſentlich dazu ſuchen würden räumt will aber nach wie vor ſeine Landesgrenzen der Nacht zum 21 Auguſt 1917 bei einem Aufklärungs
wei daß der größte Sohn der Revolution daf Napo e Niemand fühlte ſich über dieſen Ausgang mehr gegen das Eindringen der Ententetruppen ſichern und unternehmen äußerſt ſchwer verwundet Er erhielt
Neon Bonaparte erſt Oeſterreich dann Preußen nieder betroffen als Napoleo Um auch für ſich etwas her ſchützen Es iſt auch wenig wahrſcheinlich daß die einen Lungenſchuß und als er zuſammenbrach zerriß
verfen konnte Nach der unglücklicher Doppelſchlacht guszuſchlagen ſüchte er Luremburg von Holland für neuentſtandenen Staaten ein beſonderes Verlangen ihm eine Granate den rechten Arm und einen Finger
bei Jena and Auerſtädt ſammelten ſich die Reſte des Frankreich zu erwerben Schon glaubte er friedlich haben ſollen den Ententeheeren ihr Land als Kriegs der linken Hand Außerdem war ſein Körper mit vier
preußiſchen Heeres in Oſtpreußen und vereinigten ſich in den Veſitz d Landes durch Kauf gelangen zu ſchauplatz zu überlaſſen und ſo unmittelbar die undzwanzig kleineren Wunden bedeckt Die Franzoſen
znit den Ruſſen Abey die Schlacht bei Friedland ent können als Bismarck erklärte Preußen werde die Ab Schrecken des Krieges zu erfahren Wir ſind berech iſchleppten ihn in ihren Graben plünderten ihn aus

V enden ecceeeeeeeeahMpt iſt d 7 viel Wert zu legen Gekleidet war er wach der neueſten gab ſeiner Gattin in der Geſellſchaft den nötigen Halt ihre deutſche Erziehung vergeſſen haben und ganz zu
Pon welcher Art iſt t e Mode Seine ganze Erſcheinung wirkte ſtugerhaftft die nötige Folie und Senjora Elvira ließ ihren Gatten uns gehören Haſt du dir überlegt was ich dir geſtern

oLeben von S Courths Mahler

15 Nachdruck verbotenDas ehemals ſchöne Geſicht war ſtark mit Pur
Schminke bearbeitet um die entſchwindenden Reize vor

Roman aus dem

zutäuſchen Aber gerade dieſe künſtlichen Schönheits
mittel wirkten abſtoßend bei der verblühten Frau und
vermochten doch kein Jugendlichkeit vorzutäuſchen Ein
ſehr deutliches Dapvelkinn das wie die übrige Ueppig
keit allen Maſſagekünſten
verunzierte das ſonſt in ſeinen Linien noch immer ſchöne
Geſicht aus dem die dunklen Augen noch ſehr lebens
hungrig und begehrlich herausglühten und doch von
einer großen Herzenskälte und Seelenloſigkeit zeugten

Ein koſtbares geſtickte Gewand von weicher weißer
Seide umkbüllte die ürpigen Glieder Es war mit
großem Raſfinement gewählt und gab von den üppigen
Neizen mehr preis als nötig geweſen wäre

Das blauſchwarze Haar war kunſtvoll friſiert und
aufgebauſcht und die gar zu üppige Fülle dieſer Friſur
verrtet daf m falſcher Mitteln zu reichlich ergänz
worden war was die Natur nicht mebr geben wollte

Kleine ſchöne Hände beſaß Senjora Tlyvira noch
immer Sie waren nur zu vichlich mit koſtbaren Rin
gen geſchmückt Die entblößten Unterarme ſchmückten
Armdänder die reich mit edlen Steinen beſetzt waren

Auffallend kleine Füße auf die Senforg Flvira ſehr
als war ſteckt w in zierlichen Soidenſchuhen und indert Setdenftrümpfen und lugtan ſehr vor

unter dem Kleiderſaum hervor
Donna Elvira ſchlürfte von Zeit zu Zeit durch einen

Sitrohhalm von einem eisgekühlten GSetränk und naſchte
zwiſchen KLonfekt und Früchte Jhr gegenüber ſaß
r Gatte Senfor Amadeo Torada Es war ein ſehr

ſcölanker faſt zierlich wirkender Herr mit noch ſehr dich
tem ſchwarzen das in einem ſchiefen Zcheitel pein
lich Ukurat friſtert war Sein Veſicht hatte veichliche
Züge dic ron Kharakterloſigkeit zeugten Er galt och

er und

richt mehr weichen wollte

Mit zurrlich geſpreizten Fingern rührie er in einem
Stelchalas mit einem lang ſeligen ſilbernen

Löffel Das Glas enthielt ein
und ſüßem Wein

Senjor Amdec do waru iT in weichlicher Genuß
menſch de ſah man ihm an Und auch in ſeinen dunilen
Angen brannie noch immer ungeſättigte oensgier

Stumm und gelangweilt ſahen die beiden Gatten
auſs Meer hinaus
mehr zu ſagen
Tage in ſtumpfſinnigem N tun zu verbringen Die
einzige Arbeit wenn von einer ſolchen die Rede ſein

konnte galt der Pflege ihres Körpers Während Sen
jora Elvira durch Väder und Maſſagen der gar zu
großen Nepvigkeit ihrer Formen wehrte wandte Sen

z 4 2ichts

ten Muskeln Elaſtizität zurückzugewinnen die ihnen
ein allzu genußreiches Leben frühzeitig genommen

hatte
Erſt des Abends pflegten dieſe beiden Menſchen

aufzuleben Dann ſtürzten ſie ſich mit einer wahren
Gier ins Geſellſchaftstreiben und jagten nach Genüſſen

die ihrem Alte nich mehr zuſtanden Einen eigent
tchen Lebenszwes hatten ſie veide nicht

Senjor Amadeos zanze Tätigkeit beſtand darin
Coupons zu ſchneiden vom Vermögen ſeiner Frau
von Zeit zu Zeit mit ihren Beamten abzurechnen und
ihnen pro Forma einige Befehle zu erteilen die
meiſtens ſehr überflüfſig waren

Senjora Elviras Lebenszweck war möglichſt viele
Eroberungen zu machen LDafür interzog ſie ch ſogar
der Mühe ſtundenlang mit rer Mod iftin zur donfe
rieren und üefſinnig darüber nachzudenken welche
Toilette ihre verblühende Schönbei am meiſter hob

Dabei kamen die beiden Gatten im allgemeinen gut
miteinander aus Sie gaben ſich gegenſeiti ieößte Freiheit und waren einander im enfe der
Jahre jleichgültig eworden daß es faſt nie zu
einem Wort des Streites kam Sie taten einander

t

Gemiſch von CEiswaſſer

Sie hatten ſich ſcheinbar nichts
Dieſe beiden Menſchen pflegten ihre

ſor Amadeo das gleiche Mittel an um ſeinen erſchlaff

in generöſeſter Weiſe über ihre Einkünfte verfügen über dieſe Angelegenheit ſagte
denn ſie hatte ei
von ihrem Vater geerbten Plantagen brachten ihr ſo

hohe Einkünfte daß ſie dieſelben nicht verbrauchen
konnte wenn ſie auch noch fo lururiös und verſchwende
riſch lebte Und Senjor Amadeo hatte das größte

Intereſſe am Wohlbefinden ſeiner Frau denn nur ſo
lange ſie lebte durfte er darauf rechnen ſo aus dem
1Vollen ſchöpfen zu können Der Vater der Senjora

hatte nämlich in ſeinem Teſtament beſtimmt daß nach
dem Tode ſeiner Tochter all ſeine Beſitzungen an ſeine
Enkelin Felice Rottmann fallen ſollten und daß dann
ſeinem Schwiegerſohn Senfor Amadeo nur der geſetz
liche Pflichtteil zukommen ſollte Senjor Dre war
im Laufe der Zeit ſeinem Schwiegervater ziemlich ver
haßt geworden durch ſeine ſchlaffe ſtutzerhafte Art
und er hatte deshalb in ſeinem Teftament ſeinem Groll
etwas Luft gemacht

daß ihn ſeine Gattin überleben möge
lang Zeit ſtumpf

Amadeo verſtohlen und ſagte zu ſeiner Gattin
Deine Tochter muß doch in dieſen Tagen in Ri

eintreffen Flvira
Senjora Elvirg gähnte ebenfoells
So iſt es Hoffentlich enttänſcht ſie mich nicht und

iſt wirklich eine ſo große Schönheit geworden als man
mir geſagt hat
re verneigte ſich mit gewohnheitsmäßiger Galau

e

Zie ift ja deine Tochter Elvira
Ein eitlesz Lächeln umſpielte ihren Mund
Sie wird hoffentlich nach mir geraten ſein Ein

wenig bange iſt mir doch vor dieſem Wiecderſehen
Wenr ſie die langweilige deutſche Art ihres Vaters
geerbt hat werde ick ſie ſchwerlich lieben können

O das treibt man ihr aus Es fließt ja dein Blut
ſo gut in ihren Adern wie das ihres Vaters Und

o

immer für einen ſchönen Mann und darauf ſchien er nichts zu Liebe und nichts zu Leide Senjor Amadeo wenn mein Wunſch in Erfüllung geht wird ſie bald

n wahrhaft fürſtliches Vermögen Jhre Sie gähnte wieder ein wenig
Was meinſt du Amadeo

Mit einem lauernben Seitenblick ſah er ſie an
Haſt du vergefſen Jch ſagte dir doch geſtern wie

gut es ſein würde wenn deine Tochter die Gattin
meines Neffen Alfonſo würde

Senjora Elvira ſtützte das Haupt in die Hand
Ach richtig Jch habe noch nicht weiter darüber

hnachgedacht es gab ſo viel anderes für mich zu be
denken Aber ich habe natürlich nichts dagegen einzu
wenden wenn ſich Alfonſo mit Felice verbindet vor
ausgeſetzt die jungen Leute wünſchen es ſelbſt

Alfonſo wünſcht es ſehr
Haſt du mit ihm geſprochen darüber
Ja ſchon ehe ich dir mit dem Vorſchlag kam Hätte

her nicht eingewilligt daun hätte ich dir gar nichts
darüber geſagt Aber Alfonſo ging mit Entzücken auf

d

So hatte Senjor Amadeo alle Urſache zu wünſchen den Plan ein Du weißt er betet dich an und wäre
glücklich dir durch eine Verbindung mit Felice noch
näher zu kommen

Geſchmeichelt lächelte ſie

Ja er iſt ein li Jungeſehr gern
VNun alſo wenn du einwilligſt gibt es kein Hinder

nis für ihn
Es ſei denn Feliee gäbe ihm einen Korb
A5 du weiß doch daß Alſonſo unwiderſtehlichiſt Die Frauen find toll nach thun Er iſt ein bild

ſchöne Menſch
Unſtreitig Aber man muß doch abwarten ob ihn

Feliee auch unwiderſteblich findet
Senfor Amaders Augen ſprühten auf

Man muß dafür ſorgen daß es geſchieht mgs
muß Alfonſo Gelegenheit geben mit ihr allein zu ſei
Das übrige könner wir ihm überlaſſen Junge Mäb
chen ſind leichr zum Schwärmen zu bringen für einen
ſchönen intereſſanten Mann Alfonſo hat eine be
aubernde einſchmeichelnde Art er iſt mein verjüngtes Ebenbild

e Jch habe ihn gern

Jahr geſichert Dabei iſt der Ausfall ſchon berückſichtigt

Alle feindlichen Angriffe
ruchsverſuche ſind geſcheitert und der von

wurde
der

Dabei werden alle Hilfs

Stellungen eine außerordentlich
ihnen

wird ſich der feindliche Anſturm zerſchlagen der Gegner
wird Ströme von Blut vergießen müſſen ohne ſein

der
Ententeländer ein daß ſie ſich darin getäuſcht hat und
daß ſie nicht nur mit einem Winterfeldzug ſondern
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und entwendeten ihm die Uhr und 653 Märk Später

c ferdlazareit wo er un iverbunbe T l einen Wwertere
zählt er ſolgendesvch war im eidlagarett ber einzige Deuiſche Von

Schikanen denen ich ausgeſetzt war will ich zwei
Am Morgen nach

beim Verbinden an meinem
Man gab mir zu verſtehen daß ch

am Nachmitiag operlert werden würde Nachmitiag
wurde ich denn auch geholt und da ver Operations gal
noch voll belegt war wurde meine Bahre in einen
Vorzimmer in dent Sa

niedergeſtellt Da ich inſolge mhatte bat ich die Soldaten um etwas Kaffee
Soldaten zwinkerten ſich daraufhin mit den Augen
einer füllte einen
Worten anh caffé bon
nendem Gelächter trank der Franzoſe dann den
aus
Inzwiſchen winkte der
ins Operationszimmer gebracht
Chloröſorm und Einſpritung der linke Arm am Ellen
vogen in einer Länge von hen Zentimter auf
geſchnitten Da ich durch meine v Wunden durch
Amputgation und Blutverluſt ſehr herunter war ſchrie
ich bei dieſer qualvollen Operation Plötzlich drehte
ſich ver Arzt der kaum ein Wort deutſch ſprechen konnte
nach mir herum und mit zyniſchem Geſicht Wort für
Wort betonend ſagte er Wir Deutſchen fürchten Gott
ſonſt nichts in der Welt

Ich kam alsdann in ein Lazarett zu Le Puy Süd

den
ſchildern
der Arzt
einige gelbe Flecke

Arzt nach mir und ich wurde

Erlebniſſen er deutſchen

der Ampuilalion entbectie an
linken Elenbogen drohle der Kägerlenlnant an daß

ch mit Arreſt nicht unter 14 Tagen beſtraft würde Gleich

Sanitätsſoldaten Kaſſee trauten geſchloſſene e Oelſardinen 30 Tage ein Unteroffizier
des Fiebers i er Durſt fürn iwaß agee ünleroſt er für ein Kopfkiſſen dieſe waren ſtreng

zu verboten 2
Topf und hielt ihn mir mit den bei dem ein Kompaß gefunden wurde erhielt 50 Tage

t unter die Nafe Unter dröh ſtrengen Arreſt
Kaffee

mir nochmals veſtätigend daß eallös bon ſei
Dort wurde mit ohne wir Anfang Mai abreiſen ſollten Nach einer überaus

frankreich Dort mußten wir uns von über
gelaufenen Polen die von Wundbehandlung keine
Ahnung hatten verbinden laſſen Der eine
Pole
hand um den Armſtumpf anzulegen gab ſelbſt an im
Sanitätsdienſt nicht ausgebildet zu ſein Die Aerzte
in dieſem Hoſpital kümmerten ſich um nichts Jch mußte
oft fünf Tage ohne Verband liegen e daß ich mit
meinen Wunden immer weiter zurückkam Jn ganz
kurzer Zeit ſtarben ſechs Mann von denen bei ſach
gemäßer Behandlung mindeſtens drei ren geret et
werden können Während der fünf Wochen die ich in
dieſem Hoſpital war ſah der Arzt nur einmal meine
Wunde und das auch nur als er beim Verbinden zu

fällig in unfer Zimmer kam Da mein Gehör durch
Erſchütterung ſtark gelitten hatte meldete ich mich
ohrentrank Es wurde mir geſagt daß der Dhrenarzt
im Monat nur einmal nach Le Puy käme und da er
vor zwei Tagen dageweſen ſei ſo müßte ich noch
28 Tage warten Nach vier Wochen erſchien denn auch
der Ohrenarzt jedoch ohne Spiegel Die Unterſuchung
war überraſchend Während er dem erſten eine Ein
ſpritzung verſchrieb ließ er dem zweiten ſagen daß er
für derartige Kleinigkeiten keine Zeit hätte Jch wurde
gefragt ob ich hinter dem Ohr Schmerzen hätte Nach
dem ich dies verneint hatte hörte ich nur noch ein in
weiter Ferne verwehendes bon dann war der Arzt
wie eine Geiſtererſcheinung verſchwunden
ich daß der Arzt mir keine Einſpritzung verſchrieben
at A Tage wurde nämlich dem armenMusketier Gersmeier von dem Polen eine falſche Me

hat Am anderen
dizin in die Ohren gegoſſen worauf der Patient ohn
mächtig zuſammenbrach

Endlich waren meine Wunden geſchloſſen und am
1 Februar 1918 wurde ich mit mehreren Kameraden
als geheilt aus dem Lazarett entlaſſen Die meiſten
Leute wurden mit noch offenen Wunden aus dem
Hoſpital ins Lager geſchickt Dieſen Weg vom Lazarett
bis zur Bahn eine Stunde dann drei Stunden Bahn
fohrt und dann wieder eine Stunde Weg vom Bahnhofrn La J Bootes er ſolle doch einmal da hineinſahren dahinter Le

Er freute ſich mit mir über gleiter eifen voraushatten wir
pune Scyuhe

27 un
Das Lager war vollſtändig verlauſt

ſwagneunr trar der
Der größte

franzöſiſche Lagerleutnant der in

in Zpandau wegen eines Sittlichkeitsverbrechens ein
hinter ſich hatte

5 73 2öſiſchen Schmieren ren
in ſeiner Figenſchaft als Künſtler nichts hätte

in Arreſt mit Wenn der
znlich dann wenn Paris beſchoſſen wurde

hagelte es derarten prison daß der hinter
ſchreitende Shiutant ft nicht wußte wie er alfes auf

un ſollte

gef
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zwecks Vornahme einer Bevi
ſw fang der
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ch Dißen S

Logoer Hhuchſtöblich abgebrochen

n t de
n Sejt erf uſ rirgeltnifo ren rhen zerriſſen Marmelade und Kzſe die ich die Geangenen für ienres Geld aus der Jgvine beforet eine Minc

wurden auf die Uniformen geſchmiert Nach
die Veviſion beendet wac und wir aus dem auf das Hec geſchlendert

a entlaſſen waren bot ſich uns ein Anblick wildeſter ſeit und holter alle Lebende herüber
h

Seniora Elvirg gähnte zum dritten Male
aühnte wi Hrend

a ja er wird ſie Jch geſtatte ihm
Künſte anzuwenden um ſich Felice zu er

ingen Es würde mich freuen wenn er auſ vieſe Weiſe
gewiſſermaßen mein Miterbe würde
du deinem Neffen dieſes Erbe ſichern willſt

Jm Grunde war Senjor Amadeo

ſchon erobern

Frau zu bleiben
c

daß ſie damit hundert Jahre alt werden könne ſo hatte
hm doch der Arzt heimlich mitgeteilt ſeine Frau müſſe
or ſtarken Exrregungen gehütet werden weil ſie ſonſt

r plötzlichen Todes ſterben könne Und nun
jor Amadeo ſehr darauf bedacht ſich auch für

en Fall ihres Todes zu ſichern Deshalb hatte er
ſeinem Neffen ein gemeinſames Geſchäft vorgeſchlagen
Er wolle ſich bemſihen ihm die Hand der Tochter ſeiner
Frau zu verſchaffen dafür ſollte ihm ſein Neffe
eine ntſprechende Nutznießung am Vermögen ſeiner
Fran garantieren Die beiden Ehrenmänner hatten
darüber einen förmlichen Vertrag abgeſchloſſen und
beiderſeitig unterſchrieben

Unt nun hatte Senjor Amadeo bereits ſeine Frau
Sinne beeinflußtin docien

Jckh leugne nicht
als

fur würde
neinſt du das

Tat win ich dir erſklkren Du haſt Sehnſucht nach
deine Tochter un d daß ihre Jugend und Schön

heit neues eben um bich erblühen käßt Sch kann
b des ſo gut nachfühlen m kommt es alſo vor
alen Dingen darauf zu ſie für immer an dich zu
feſſeln Wie zannſt du des beſſer tun als wenn du
ſie Alfonſo zur Frau gibſt Dann bleibt ſie immer
in deiner Nähe Jhr Vater will ſie dir gnädig auf
einige Wochen ſchicken wie ofen wirft er dir
das hin was du zu fordern haſt Und wenn dieſe

ber nicht in der Lage war mir einen Ver

V wird was ſie draußen auf ver
Adowirat lorenem Poſten angeſtrebt haben

EGcral von Spee

Er star e 7für sein Vaterionod S
Froh bin

wie tauſende Kameraden vor Da eSſrümpfe und Unterzeug zurück Wäre ſicher was Schönes
waren lediglich mit Rock und Hoſe be das herrliche Wetter er war glücklich und ftolz ſeit löcher aufmerkſam zu miaen

lleiset wozu ich noch eine Turkomtſlttze ergattert hatte zwei Tagen Kommandant
kamen dann in das Gefangenenkager Roanne

flotille An Bord unſeres Bootes befand ſich der Chef

entſcher Kriegsgefangenſchaft geweſen war und bereits K
müſſen wegen ſeſtgeſtellter

Von Beruf Schauſpieler an Lun unſer Voot voran ſeit einer Stunde auf dem
hetonte er jeden Morgen Rückmarſch

von nenem daß er gegen die Deutſchen ganz beſonders
Zum

z nahm er dann zur nochmaligen außerordentlichen
räſtigung ſeiner Grundſätze ein Dutzend Bobes

Major Kommandant am

ihn

noch erzöhlen wie e 8 uns anläßlich der
Abgeſehen von

end ſich die Lere bei der Nrheit Hefanden
einen Nebenſgot geſperrt worden

itre wenigen Wochen um ſind hol er ſie wieder fort
ſie über das Schickſal ihrer Tochter du wirſt dann erſt recht Sehnſucht nach ihr haben

Senjor Amadeo war

hauptſächlich willigen
darauf bedacht ſelbſ im vollen Henuß des Reichtums
ſei Seine Frau hatte ein Herz zurückzulehren wenn ſie ſelbſt es nicht will
leiden und wenr ihr der Arzt auch zum Troſte ſagte

t Elvira daß ich niemand lieber läßt
Felices Gatten ſähe als Alfonſo vor allen Dingen,

weil ich weiß daß er ſiets deinen Wünſchen gefügig in ſich zu machen daß ſie einwilligt

Jn den Augen

Aus meiner Hoſe waren 5 Franken
ſchiedener Vefch werden durch den

Lagerkommandanten Oſſizierſtellvertreter
Tievmann bekam ich nichts wieder Die ſranzöſiſchen
Wachtſoldaten nannten dieſe Reviſion die Schlacht
an der Loire und ſagien aus daß der Oberſt ſich aktiv

dem Zerſiörungéwerk beteiligt hätte Abends
wer ſich beſchwere

Verwüfiung dar
zeſtohlen roh Ves

die Strafen derjenigen bekannt in
Strohſäcken etwas Ungehöriges ge

Ein Feldwebel erhielt für eine

zeitig machte er
deren Koffern bzw
funden worden war

chmuggelte Schweizer Zeitung 40 Tage

Tage Der Chef vom deutſchen Burcan

Endlich ſchlug auch für uns die Befreiungsſtunde
Nachdem wir der Schweizer Kommiſſion vorgeſtellt
waren bekamen wir eines Tages die Nachricht daß

r Unterſuchung wurden wir nach Lyon in
arſch geſetht Dort mußten wir gegen alles Erwarten

noch drei Wochen liegen bleiben Wir wurden in eine
Auswandererhalle gebracht die von oben bis unten ver
lauſt war

äundlich beſtiegen wir den Schweizer Lazarettzug
Die Fahrt durch die Schweiz war wunderfckön überall
wurden wir von den Schweizerdeutſchen ſtürmiſch be
grüßt Es gab Blumen Schokolade uſw in Hſille und
Fülle Nührend war es zu ſehen wie kleine und kleinſte
Kinder die doch ſelbſt gern Süßigkeiten eſſen ihre Er
ſparniſfe in die Automaten warfen und uns die Schoko
iode brachten Wir fuhren über Genf Zürich Schaff
haufen und langten endlich in Konſtanz an auch dort
von der Bevölkerung aufs herzlichſte empfangen

ce
e
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ern dem geliebten Daterlande in Creue gegen
Altar und Thron haben Gatte und Söhne mit

einer kleinen Schar Getreuer ihr
Leben dahingegeben in der feſteno

W
Suverſicht daß das deutſche
Dolk in der Heimat vollenden

Deremb 1914

nen
Im Kampf mit Seeminen

verketzte Arzt Dr S wurde bewußtlos in unſere Kom
büſe gebracht damit er an Deck nicht im Finſtern ge
treten würde

Jnzwiſchen ertöntengiriſe Wir richteten den Scheinwerſer auf die
telle und ſahen in ſeinem Licht eine t Leute

im Waſſer treiben Der Chef befahl dazwiſchen zu
gehen Aber kaum liefen unſere Maſchinen an als
unmittelbar vor der Brücke auf der wir Offiziere ge
rade ſtanden eine Mine hochging Jch ſah den Feuer
ſchein und wurde von der Brücke an Deck geſchleudert
Gleich darauf ſtürzte die Waſſerſäule auf mich zu
nieder ſo daß ich in meiner Betäubung einen Augen
blick glaubte ich wäre unter Deck die See bräche in
das VBoot und ich müßte an das Oberdeck hinauf
zukommen ſuchen Jn Wirklichkeit kletterte ich wieder
auf die Brücke Zugleich hörte ich den Chef rufen
Brücke verlaſſen Die Munition geht hoch und ſah

die Munitionskammer lichterloh brennen
der Brücke war weggeriſſen daher ſprang ich wieder
an Deck hinab Unten lag ein Schwimmfloß das
kippte ich mit einem Mann außenbords Das ganze
Heck ſtand voller Leute aber von den drei Offizieren
die mit mir auf der Brücke geſtanden hatten ſah ich
nichts mehr

Das Heck hob ſich nun angſam Jch zog meinen
Wachmantel aus legte eine Schwimmweſte an und
verteilte an die Mannſchaften außer den Schwimm
weſten auch allerhand andere ſchwimmfähige Gegen
ſtände wie Bojen Riemen uſw Da ich das Boot
ſelbſt noch für ſchwimmféöhig hielt ließ ich den Dampf
abblaſen und die Heizſeuer löſchen Gleich darauf
legte ſich das Boot aber doch plötzlich quf die Back
bordſeite eilte an die Steuerbord Reeling
Aber in demſelben Augenblick kippte das Boot nach
Steuerbord und die meiſten Leute fielen oder ſprangen
in die Scee während einige ſich nun wieder an die
Backbord Reeling klammerten Jch ſelbſt ſtand am
äußerſten Heck das nunmehr faſt ſenkrecht hoch ſtieg
um dann ſchnell in die Tieſe zu gleiten ſo daß das
ſteigende Waſſer alles Vewegliche Bojen Riemen
uſw und zu guterletzt mich ſelber hinwegſpülte

Als ich wieder auftauchte ſah ich dicht vor mir die
Motorjolle unſeres Bootes Ein Maſchiniſtenmagt
ſaß darin der mir hineinhalf Nach und nach kamen
noch mehr Leute herangeſchwommen bis etwa acht
zehn Mann in der Jolle waren Wir hörten Hilferufe
aus dem Waſſer Aber da wir keine Riemen bei uns
hatten konnten wir nicht Folge leiſten Sehen konnten
wir nichts nur das treibende Wrack eines der Boote
Endlich kam eine Ruderjolle eines anderen Vootes in
Sicht die ſich auf unſer Notſignal mit der Batterie
pfeife zu uns geſunden hatte Sie nahm uns in
Schlepp und brachte uns an Vord ihres Bootes das
eankert hatte Jnzwiſchen hatten ſich auch einige
orpedoboote eingefunden die mit ihren Kuttern noch

eine Anzahl Leute retteten ſo daß im ganzen etwa
achtunfünfzig Mann auſgenommen wurden Von den
drei anderen Offizieren meines Bootes habe ich nichts
mehr geſehen Auch die Kommandanten der beiden
anderen Voote ſind wahrſcheinlich gleich bei der De
tonation gefallen gefallen nicht im Kampf mit
einem lebendigen Feind ſondern mit einem unſicht

von Backbord voraus neue

Alles

Ein wundervoller Tag z hinter uns Von früh
bis abend hatte die Sonne über der unruhigen See
geſchienen Wenn der Giſcht hinter unſerm Voot auf

baren lebloſen Gegner mit den im Waſſer ver
borgenen lauernden Minen

ſtob glühte er in allen Negenbogenfarben Am Abend Nachtarheſt unſerer Kraftzugmaſchinen

zont leuchtete ein Ausſchnitt wie eine Bühne
durch einen mattgolden Vorhang verhängt iſt
ſagte zu Leutnant v dem Kommandanten unſ

Wir fuhren im Verbande einer

der Halbflotille Chef genannt Kapitänleutnant
Wir hatten die uns befohlene Aufgabe abbrechen

Kinen und befanden uns

Die Nacht war inzwiſchen hereinUm Mitternacht waren der H Chef und
zum Fſſen gegangen Jch ſelbſt

führte das Boot Da hörten wir plötzlich hinter uns
zwei oder drei ſchwere Detonationen Da ich nichts
ſehen konnte ließ ich das Boot weiterlaufen Der H Chef
und der Komma dant kamen auf die Brücke Wir
ftoppten und drehten nach Steuerbord Die hinter uns
geſtafſelten Boote erhielten Beſehl Nicht ſolgen
Während wir drehten erhielt das hinter uns fahrende
Voot einen Minentreſfer Anſcheinend hatte es auch
die beiden vorigen Detonationen abbekommen denn

es lag vorn tief im Waſſer ſo daß das Heck hoch
herausragte Die dringenden Rufe der Beſatzung

Kowmt doch längsſeit klangen unheimlich in der
Dunkelheit Während wir noch an da
zukommen ſuchten glitt es bereits langſam ſenkrecht
in die Tiefſe Nachdem es verſchwunden war wurden

gebrochen
der Kommandant

Geſgngenen wurden von uns ziemlich viel Leute die zum Teil auf dvem
gebrochen und der Inhalt weit im Lager verſtreut äußerſten Hech ſich angelklammert hatten aufgefiſcht

fäm liche Strohfäcke quszseſchüttet Tiſche was durch den hohen Seegang erſchwert war
Während dieſer Rettungsarbeit lief ein drittes

Boot das ebenfalls Ueberlebende ſammelte auch auf
Jhm wurde das ganze Vorderteil bis zur

Brücke hechgeriſſen und in Trümmern und Splittern
Wir gingen ſofort längs

Der ſchwer

Und

ein ſchlauer Diplomat
einer Frau blitzte es auf

hatte ſich der Himmel ganz verdunfelt nur am Hori
die 11Rauchwolken hängen am Himmel dauernd beleuchtet

eres vom Aufblitzen der Geſchütze und den hochgehenden

unſeren
Minenſuch Halb Stellungswechſel eines unſerer ſchwerſten Flachbahn

Boot heran

Uhr abends Stockfinſtere Nacht Schwere

wachenden Jnfanterie Die Be
um die Führer auf die Granat

Wir haben Befehl mit
beiden 100pferdigen Kraftzugmaſchinen den

Leuchtkugeln der

eſchütze vorzunehmen Eile tut Not denn nur im
Schutze der Nacht können wir arbeiten Ahnte der
Engländer was in dem Waldesdunkel bei H vor
geht dann doch ſchwarze Gedanken ſind Zeitverluſt
Plötzlich Tageshelle Ein feindlicher Flieger hat

rei Leuchtkugeln abgeſetzt um die Bewegung der
Straße zu beobachten Infolge des ſtarken Raſſelns
der ſchweren Schanufelräder der Maſchinen haben wir
ſein Surren überhört Tack Tack Tackk Er ſtreicht
die Straße mit ſeinem Maſchinengewehr ab Die
Maſchine abſtellen herunter von den Wagen und ſich
in den Straßengraben regen iſt das Wert eines
Augenblicks Denn jede Bewegung könnte Verderben
bringen Lange ſchweben die Leuchtkugeln in der

Luft dann vrerliſcht eine nach der andern und wir
können unſere Fahrt fortſehen Pünktlich ſind wir zur
Stelle an jenem großen Steinhaufen der die Reſte
der Kirche von H darſtellt Ein Führer bringt
uns zur Feuerſtellung

Und nun beginnt die Arbeit des Stellungs
wechſels Einzeln werden die Maſchinen in den Wald
dirigiert in dieſes Gewirr von Baumſtümpfen Aeften
und Granattrichtern Balken Bretter Steine Banm
ſtümpfe werden herausgeſchleppt die Löcher zugewor
fen Langſam wölzt ſich die ſchwere Maſchine darüber
die dicken Bohlen wie dünne Planken knickend Wenn
nur keine Maſchine hier verſackt Aber glücklich
kommt auch der zweite Schlepper hinüber Fieberhaft
arbeiten die Kanoniere wiſſen ſie doch daß ſobald es
hell wird wir unmöglich hier weiterarbeiten können
da der Feind die Stellung einſteht Doch der Himme
iſt uns gnädig Als es zu iagen beginnt bleibt es

Senjor Amadeos ſchlaffe Muskeln ſpannten ſich
Das laß meine ſein Jch habe ohnedies

eine alte Rechnung mit ihm auszugleichen Der Schlag
mit der Reitpeitſche den ich aus Liebe zu dir dulden

Wenn ſie wirklich ſchön und bezanbernd iſt ſoll mußte iſt noch nicht heimgezahlt Es ſoll mich freuen
ſie nicht gach Deutſchland zurück Es iſt nur recht und

Jck verſtehe daß billig daß ſie jetzt auch einmal mir gehört
Ganz gewiß Aber darein wird ihr Vater nicht

O ſie iſt mündig er kann ſie nicht zwingen zu ihm

Ganz echt Aber die Gewohnheit und die An
Ninglichkeſt an ihren Vater wird ſie beſtimmen zu ihm

zurückzukehren wenn du ſie nicht eben mit wirk
ſamereyn Banden halten Lannſt

Senjvra Elviras Augen ſprühten
Ah und das wird eine Heirat mit Alfonſo ſein

Du haſt recht das wäre ein wirkſames Mittel ſie zuhalten Jch ftimme alſo vollſtändig zu
Er nickte befriedigt
Dieſes Mittel muß aber ſchnellſtens angewandt

werden Es müßte ſchon in dieſen Wochen etwas Ent
ſcheidendes geſchehen ehe ſie ihr Vater zurückfordern
kann Denn hat er ſie erſt wieder in ſeiner Gewalt
dann ſiehſt du ſie nicht wieder Am beſten ſie verlobt

ſich mit Alfonſo ehe ihr Vater zurückkehrt
Meinſt du daß ſich das ſo ſchnell verwirklichen

Ah bah es iſt Alfonſos Sache ſie ſo verliebt
Kehrt dann ihr

zurück ſtellt man ihn vor eine feſtſtehende Tat
s

Wenn uns da nur nicht die deutſche Gründlichkelt
und Sentimentalität einen Strich durch die Rechnung
macht Feliee iſt unter dem Einfluß ihres Vaters in
deutſchen Verhältniſſen aufgewachſen und wenn ſie
ſelbſt Blut von meinem Blute iſt die Erziehung ver
mag viel über einen Menſchen Und war ihr Vater
ſchon in ſeiner Jugend ein ſchwerfälliger langweiliger

wenn ich es jetzt tun kann Jch habe meinen Plan
Was willſt du tun

Er zögerte eine Weile dann fagte er langſam
Jch habe einen Plan wie wir auf alle Fälle deine

Tochter dem Einfluß ihres Vaters entziehen können
auch wenn Alfonſo etwas längere Zeit brauchen ſollte
ihr Köpfchen zu verdrehen Aber ich möchte dir dieſen
Plan nicht in ſeinen Cinzelheiten verraten damit du
ganz unbefangen bleibſt
ſo bürge ich dir dafür daß
Wünſchen regeln laſſen wird

Sie ſtreckte ihm ſchnell die Hand entgegen
Augen ſprühten

Du haſt freie Hand Amadeo Aber erſt laß mich
meine Tochter ſehen damit ich entſcheiden kann ob ich
es für wünſchenswert betrachte ſie in meiner Nähe
zu behalten

Es zuckte ungeduldig in ſeinen Augen auf Bei
ihm ſtand feſt daß Felice auf alle Fälle gehalten wer
den mußte damit ſie Alfonſos Frau werden konnt
Aber er Lezwang ſich und lächelte

Natürlich ſollſt du erſt entſcheiden denn ſchließlich
ſoll dies alles in erſter Linie geſchehen um dich zu
friedenzuſtellen Alfonſo iſt entzückt dir etwas zuliebe
tun zu können Willſt du alſo deine Tochter hier
feffeln dann ſage es mir und ich bürge dir dafüt

ſich alles nach deinen

Jhre

1 eZweifelnd ſah Zenfora Eivira ihren Batien on daß ſte nicht nan Deutſchland zurückkehrt
Abgemacht Amadero

Die deiden Tatten verſanken nun wieder eine Welle
in Still ſchweigen Tenjora Elvira knabberte Konfekt
und ihr Satte ſaugte das eisgetühlte Setränk durch
den Strobhalm

Tie Senjora blickte ungeduldig nach der Uhr
Schließlich ſagte ſie ſcheinbar ganz gleichgültig

Wollte anſer Plantagendirektor Herr von RaltechPedant 45 wird er es noch viel mehr ſein Einen
leichten Kampf haben wir ſchließlich nicht mit ihm nicht heute kammen

Die Treppe

Gib mir völlig freie Hand

irſibe und vunſtig ja langſam ſetzt Regen ein Nicht
achtend der und des Schmutzes wird weiter ge
arbeitet denn bei ſolchem Wetter können keine Feſſel
ballons hochgehen Und es ſcheint faſt als ob der
Tommy ſich ärgert daß er uns ni beobachten
ann denn ſchon ſchickt er ſeine Morgengrüße herüber

Aber die E nene krachen weitab
Das ſchwere Rohr iſt ausgelegt nun können die

einzelnen Teile des Geſchützes abgeſchleppt werden
Wieder müſſen die Trakioren mit ihrer ſchweren Laſt
über das unwegſame Gelände Schritt für Schritt
geht es vorwärts n ſinkt uns die Lafette ein
Die Füllung eines Trichters hat nachgegeben Ab
hängen Seilzug raus Die n wird ineiniger Entfernung verankert und mit klingendem Ton
pannt ſich das Seil es lächzt ob der ſchweren
aſt doch der 100pferdige Motor zwingt s und lang

ſam kommt die Laſette aus dem Trichter wieder her
aus So geht es weiter Meter für Meter bis auf
die feſte Siraße Doch jetzt kommt noch das ſchwerſte
Stück Arbeit das ſchwere 15 Meterrohr und die Bet
tung Von neuem wird ein Weg gebaut werden die
Trichter zugeſchlittet Bohlen gelegt denn vom Regen
iſt der Voden vollſtändig aufgeweicht Da heißt es
nun alle möglichen Mittel anwenden trotz allem
Schmutz trotz ühe und Schweiß Alle arbeiten
n in Hand in einer Reihe Vorgeſetzte und

Untergebene Endlich iſt s ſo weit Langſam zieht
das Seil wieder an und der Rohrwagen ſetzt ſich auf

dem künſtlichen Bohlenweg wieder in Bewegung
Jmmer wieder werden Vohlen und EKiſenplatten
unter die Räder gelegt Mit übermenſchlicher Kraft
muß der Wagen geſteuert werden damit er nicht von
den Bohlen abgleitet Aber auch ihn ſchaffen wir

glücklich auf die Straße
Nun folgt der Transport zur neuen Feuerſtellung

Eine Zugmaſchine ſchleppt die bereits herausgezogenen
Teile ab die andere zieht noch die Bettung heraus
Der Regen hat nachgelaſſen aber noch iſt es trübe
wir können weiterarbeiten obwohl nun en Abend
das feindliche Artilleriefeuer zunimmt ir müſſen
es noch heute ſchaffen denn das Geſchütz muß morgen
ſeuerbereit ſein Da erhalte ich die Meldung daß ein
Traktor verſackt iſt Jch eile zur Stelle und ſehe
mir die Geſchichte an Jn ein ſchlecht zugeworfenes
Granatloch iſt er eingebrochen Vom rechten Vorder
rad i e nichts mehr zu ſehen das rechte Hinterrad
ſteckt bis zur Achſe im Loch Die Maſchine ſelbſt liegt
auf der Seite um das Unglück vollzumachen gerade
an einer Straßenkreuzung die unter feindlichem Ar
tilleriefeuer liegt Doch nach vierſtündiger ſchwerer
Arbeit ſteht der Traktor wieder gerade und kann
weiter fahren Kaum iſt er abgefahren da gibt s neuen
Aufenthalt auch der andere Traktor liegt in einem
Granatloch Der zweite Traktor wird zurückgeholt
um jenen herauszuziehen Glücklicherweiſe liegt der
o daß man noch den Seiizug benutzen kann Mit
eiden Maſchinen wird gearbeitet Nach langer Mühe

ſteht auch er wieder auf den Beinen
Auch die zweite Nacht iſt draufgegangen Ein

C Zeitverluſt aber daran iſt nichts zu ändern
in klarer heller Sommermorgen bricht an Es wird

ſichtig dabei ſind wir noch nicht aus der böſen Ecke
heraus Der Müdigkeit nicht achtend wird von neuem
angeſaßt und die letzten Teile abgeſchleppt Wenn

S

nur alle Wagen jetzt glücklich über die Straßen
krenzung bei H kommen Bis jetzt iſt alles gut
abgelaufen Aber dem letzten Wagen mußte der
Tommy noch einen Denkzettel anhängen Gerade als
der Wagen über das Straßenkreuz föhrt ſetzt er
einige Schüſſe hinein Doch es gibt nur einige Treffer

in den Seitenbrettern und an der Haube Endlich
ſind wir glücklich aus dem H Wald heraus Aber
jan Ruhe iſt noch nicht zu denken denn das Geſchütz
muß abends ſeuerbereit ſtehen Die neue Feuer

ſtellung liegt günſtig man kann hier auch bei Tage
arbeiten Abends 9 Uhr ſteht das Geſchütz Wir ſelbſt
ſind zwar zum Umfallen müde doch auch die dritte

ſage ſind wir unterwegs es kommt die lange Heim
ahrt

Drei Nächte und zwei Tage hatte der Auftrag in
Anſpruch genommen aber er war in allen Teilen grf
geführt worden Und das war uns die Hauptſache

b S u IIccom m

die Verlobungsanzeige
Eine heitere Eeſchichte von Ceorg Rufeler

Nachdruck verboten

Liebſter Freund Hals über Kopf muß ich Dir mit
teilen Jch bin verlobt Eine rolle tolle eſchichte
Und am tollſten iſt daß ich die Verlobung wieder auf
heben muß ſchon in allernächſter Zeit O ich bin ſo
glücklich

Junge Junge wirſt Du Dich wundern wie das
gekommen iſt Und ſo raſch Das hätt ich nie ge
dacht Nie hätt ich das gedacht daß die Sache zu
einem glücklichen Ende kommen könnte Der Knoten
ſchien mir unentwirrbar zu ſein und ſie hat ihn doch
mit einem Schlage gelöſt wie der olle Grieche dazumwal
den Knoten an der Wagendeichſel zu na ich weiß
den Namen nicht mehr

Sie fragſt Du Wer denn Sie Sie meine
rzliebe Tante Tinka mit der ich nun o es iſt zum

Lachen Haſt Du Tante Tinka kennen gelernt als Du
zum letzten Male hier zu Beſuch warſt Jch glaube
doch Und haſt Du ſie wirklich geſehen kannſt Du ſie

m re I qnnnnncnnneoh mer men WJhr Gatte warf ihr einen verſtohlenen ironiſchen
Seitenblick zu

Eigentlich erwartete ich ihn ſchon geſtern
Sie richtete ſich halb empor

Geſtern ſchon Und er iſt noch nicht da
Nein er iſt noch nicht da Aber er wird kommen

heute oder morgen Vielleicht hat ihn noch eiwas auf
gehalten

Wieder ſchwiegen ſie beide Die Senjora ſah mit
einem ſeltſamen Lächeln anf ihre Fußſpitzen herab die
unter dem Kleiderſaum auf und niederwippiten Und
ihr Gatte ſah ſie ſpöttiſch von der Seite an

Einige Minuten ſpäter erſchien ein Diener und
meldete mit feierlicher Grandezza

Senjor Direktor
Jn Senjora Elviras Augen tanzten begehrliche

Lichter Sie richtete ſich auf ihrem Arm empor und
griff noch einem goldenen Spiegel der auf einem klei
nen Tabouret neben ihr lag und ſtets in ihrer erreich
baren Nähe ſeinen Platz hatte Ein Blick in dieſen
Spiegel überzeugte ſie daß ſie ſo ſchön ausſah als es
ihr letzt noch möglich war Und das Sonnenlicht
warf durch die rote Zeltwand roſige Glut über ſie mit
einem verllärenden Schimmer der ſie jünger erſchei
nen ließ

Sie war zufrieden und legte den Spiegel fort Nun
fuchte ſie eine noch maleriſchere Stellung einzunehmen

Senjor Amadeo ſah dieſen Vorbereitungen ſpöttiſch
zu ohne daß ſie es merkte

Wollen wir ihn hier empfangen Elvira oder Foll
ich ihn in meine Zimmer führen laſſen fragte er

Kein nein tr ſoll hierher kommen Er ift ein
intereſſanter Mann und ſie plaudere gern mit

m
Langſam wandte ſich Senjor Amades dem Diener

u und gebot ihm Herrn von Malteck hierher zuügren

Der Diener verſchwandb
Wenige Minuten Ppäter trat Buſſo von Malteck im

tadelloſen Beſuchsanzug auf die Terraſſe hinaus und
ging an den Tiſch heran wo die veiden Gatten unter
dem Sonnenzelt Platz genommen hatten Fortſ folgt



t ſie einen ganz ausgelaſſenen Humor Ueverallo die hinkommt drin t ſie Erven in die Geſellſchaft

Grch einen muntern Schnack durch einen ſeltſamen
infall Sie iſt Witwe nur ein paar Jahre älter als
h höchſtens fünf hat bis jetzt aber immer geſagtzaß ſie nicht wieder heiraten wolle ſie habe das e

g al genug davon bekommen und es ſiehe ihr nichts
p her als ſelbſtändig zu ſein und dem eigenen Willen
glgen zu können
d aunte Tinka iſt übrigens nicht blutsverwandt mit
gir iſt ſozuſagen nur eine angeheiratete Tante durch
n jüngeren Bruder meine Mutter Aber Bettys
ne tige Tante iſt ſie und au dieſem Wege iſt Betty
reine Baſe
d An Letty heb ich mein Herz verloren und das
a ſie eigen lich nicht verdient Sie hat mich ſchlecht
e andelt ein ganzes Jahr an So lange ift es her

mir Tante Tinka den Gedanken ins Gemüt

zch nicht vergeſſen haben Wer hat ein ſo An
ibſches Geſicht ein ſo atele Lachen Und Humor

g unzie Tas iſt die Sichtige für dich Die mußt du
d gen Und als ich ſie mir recht anſah da war ich
t ſicht argeneig Sie iſt zwanzig Jahre alt und
R ich a t bis zehn älter bin ſo genau wollen
e a nicht nehmen ſo ſchien mir das ſehr gut
ſe mernzupaſſen Und ein blankes friſches Mädel

e mit leuchtenden 3 im Kopfe auch mit
d enden Vaten in der Taſche ſo daß man ſich für
e Zukunft nicht gerade zu ſorgen brauchte Jhre

rn ſind tot der Vormund iſt eine Null Tante
R la hat ſie in Pflege genommen und auf e hört
rje in vielen Dingen nur nicht darauf daß ſie mich

n Manne nehmen ſoll In Betty ſteckt ein Kobold
ad der ift immer darauf aus mich zu quälen nein

c Kobolde ſtecken in ihr Sie kann ſo nett ſein
n leb und dann kommen plöylich alle Krallen hervor

bei Tante Tinkas geſchmeidiger weißer Katze und
e blute aus fünf Wunden auf einmal Ach was e
alles durch gemacht in dieſem Jahre Himmelhoch

uchzend zum Tode betrübt ſo heißt es in dem
n Liede Nun wer verliebt iſt läßt ſi manches

r n und es gibt ſogar Leute denen macht es Ver
en wenn ſie gequält werden zu denen hab ich

wenigſtens eine Zeitlang Jch ſuchte ihr
n Wunſch zu erfüllen Das mußt du nicht tun

900 e Tante Tinia ich lief immer hinter ihr W
eiſe doch mal nach Amerika ſagte Tante Tinka

c ſah tieſunglücklich aus zum Gottierbarmen und die
glan en Tränen drohten mir aus den Augen zu kollern
e Lach ſie doch aus ſagte Tante Tinka
d, Ach ich ſie auslachen die Herzliebe die Teufelin
per letzien Montag da kam die Sache zum Krach da
pntſchied ſich alles urplötzlich Jch war bei Tante Tinka
m Himmer die Daſe Betty dabei Da kam es aus
znir heraus urplötzlich da ward ich wild wie ein
Löwe und beredt wie ein Spatz ich glaube doch daß
Der beredt iſt ſein Schnabel ift ja immer in Bewegung
Ich wollte nicht länger warten ſagte ich Noch ei
Hahr ſagte ſie eher wolle ſie meine Frau nicht werden
wWrauche ſie auch nicht ſagte ich aber verloben ſolle
tie ſich mit mir damit ich wenigſtens etwas hätte
woran ich mich halten könnte Bravol ſagte
Tante TinlaJch dachte ich hätte durch meine Entſchiedenheit
Findruck gemacht Weit gefehlt Aus der Betty kamen
alle tauſend Kobolde heraus und vollführten einen
rollen Tanz tanzen tat ſie zug ſelber und lachte
und ſang Das war mir zuviel da fuhr ich aus der
Haut raus und erklärte ihr wer ſo mit mir ſpielen
gönne der wolle mich nicht und da wär s beſſer wir
machten ein Ende

Mir recht ſagte der Unhold ſchnippiſch und mit
dem Tanzen hörte ſie auf

Da fuhr aber Tante Tinka auf Was das iſt recht
Du gibſt ihm den Laufpaß Du nickſt Gut dann
ſind wir beiden geſchiedene Leutel Dann ſieh zu wo
du anders unterkommſt

Ade ſagte Baſe Betty und den Griff der Tür
re ſie ſchon in der Hand Jch zie zu Ellen Brandt
ie nimmt mich auf und wenn die nicht will klopf

ich bei dem Vormund an
Na da ſchoß der Tante Tinka aber die Hitze in

ſden Kopf Du wenn du gehſt dann iſt vir der da
verloren Ein helles Lachen der Betty dazwiſchen
Verloren ſag ich dir Dann iſt er morgen morgen

iſt er dann verlobt
Da lacht ſie noch heller die Baſe Betty Den kann
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Lysfront iſt die Lage unverändert Bei den
letzten Kämpfen zeichneten ſich das bayriſche Jnfanlerie
Regiment Nr 11 und das Referve Jnfanterie Regiment
Nr 13 beſonders aus Südlich von Deinze haben wir
uns weiteren ſeindlichen Angriffen durch Ausweichen
hinter die Schelde entzogen Die Bewegungen wurden
während der Nacht vom Gegner

in Gefechtsjühlong mit unſeren Vorpofſten Starle
Angriffe der Engländer weſtlich von Valenciennes
Bei Aulnohy drang der Feind in unſere Linien ein und
ſließ bis an den Südrand von Valenciennes auf Sanl
tain und ühbee Perſcan hinaus vor Der von eigenen
Lanzerwagen und ron LDatterien des Feldartüllerie
Regiments Nr 71 beſonders wirſſam unterſtützte
Geg nangriſf bodiicher Regtmenter im Verein mit ört
lichen Ka ipflräftien bigchte uns wiever in den Veſitz
der Höhen jüd veßlich von Saultain und des Ostes
Preſeau Verſye des Feindes am Nachmittag in
umſfaſſeudem Anſturm vom Weſten über die Schelve

Waerennes zu nehmen ſcheiter
u d t haben wir die Stadt R itori vor

Segner geränmt
m

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und
und Gallwit

Gewaltige Artillerieſchlacht leitete Angriffe ein die
der Franzoſe und Amerikaner zur Oeffnung der
Aisnefront und zwiſchen den Argonnen und der Maas
führte Auf den Höhen weſtlich der Aisne zwiſchen
La Selve und Herpy ſind die Angriffe des Feindes
geſcheitert Unſere Truppen haben hier wiederum in
ſchwerem Kampf einen vollen Erfolg über die Fran
zoſen errungen Oeſtlich von La Selve konnte der
Gegner in dem wirkſamen Feuer bayriſcher Truppen
nirgends unſere Linie erreichen Auch brandenburgiſche
Regimenter bei und weſtlich von Klein Quentin
ſchlugen den Feind vor ihren Linien ab Bei Banogne
trug das Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 93 die
Hauptlaſt des Kampfes Jn hartem Nahkampf warf
es auch geſtern wieder den Feind zurück Oeſtlich von
Reconvrance ſchlugen pommerſche poſenſche und ſchle
fiſche Regimenter den Feind vor ihren Linien ab Auf
den Höhen nordweſtlich von Chetean Porcien haben die
bewährten Regimenter der 17 Jnfanterie und 50 Re
ſerve Diviſion auch geſtern ihre Stellungen gegen
ſchwere Angriffe behauptet Tatkräftiges Handeln des
Oberleutnants von Below vom Grenadierregiment

nehmen wer will Jch geb ihn frei Und zur Tür
hinaus iſt ſie

Jch falle in einen Stuhl und meine alles ſei aus
Aber die Tante Tinka iſt in heller Freude

Nun muß du Ernſt machen ſagte ſie Nun mußt
du das wirklich tun was ich eben ſo herausgeſprochen
habe du mußt dich verlieben in eine andere

Ach liebſte Tante Tinka das bringe ich nicht
fertigNa dann verlobe dich wenigſtens Das kann

r

Das kann ich erſt recht nicht Mit ſo ſchwerem
Herzen Jch habe ja auch niemand mit dem ich mich
verloben könnte

Da blitzt es der Tante Tinka aus den Augen ein
übermütiger Schalk guckt heraus und ſie ruſt Du biſt
einverſtanden mit allem was ich tu Hand darauf

So Jch hab einen Einfall Jch will dir helſen
Marſch in die Stadt Hole dir zwei Ve lobungsringe
einen für dich einen für ſie Raſch Komm aber nicht
eher wieder bis du morgen die Zeitung geleſen haſt
Auf jeden Fall lies die Zeitung Hörſt du

Jch wollte weiter fragen ward aber lachend zur
Tür hinausgedrängt Schweigen und geduldig ſein
Gut ich kaufte alſo zwei Ringe ließ hineingravieren
was mir das Herz eingab und dann legte ich mich früh
ſchlafen um meine Gedanken loszuwerden konnte aber

Aneiniges Auffünrungsrecht
h Ein gigeantisches elementares Kunstwerk
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Das ernst und gewissenhaft geschatfene

Grosstaten der neuzeltlichen

Der Film wird überall den grössten Beitell

Sensationeller Erfolg in
Boerün Lepzig und Dresden

Anna er St des Hanne

Ein Lustspiel voller Lebendigkeit u Humor

Heuptrolle Anna Müller Linke

unbemerkt durch
geführt Rach ſtarke Feuer folgte der Feind und ſtand
ſam Avend öſtlich von Deinze und weſtlich der Schelde

zwiſchen Aisne und Maus
Nr 89 war für den Ausgang der Kämpfe von ent
ſcheidendem Einfluß Die Höhe ſüdweſtlich von
Fergerh wechſelte mehrfach den Beſitzer Nach erfolg
reichen Gegenangriffen blieb ſie in unſerer Hand
Briderfeits von Rethel ſtieß der Feind bei Nanteuil und
Ambly vorübergehend auf das Nordufer der Aisne
vor Gegenſtöße warfen ihn auf das ſüdliche Flußufer
zurück

Mit ſtarken Kräſten griff der Franzoſe in breiter
Front beider eits von Vouziers ſowie zwiſchen der
dlisne und närdlich von Grandpré an Bei Rillyxr
nahmen wir un ere Vorpoſten auf das Nordufer der
Aisne zurück Vei Voncg ſtieß der Feind über die
Aisne auf die Höhen auf öſtlichem Flußufer vor Ver
ſuche des Gegners den Durchbruch auf Le Chesne zu
erzwingen ſcheiterten Wir brachten ihn bei Reuville
et Day und bei Pervnne an der Aisne zum Stehen
Die beiderſeits von Vouziers teilweiſe ſechsmal
wiederholten Anſtürme des Gegners ſcheiterten
ſchon vor unſeren Linien Oeſtlich von Vandy wurde
der Feind im Gegenſtoß wieder zurückgeworfen Jn
Falaiſe an der Aisne faßte er Fuß

Zwiſchen der Aisne und Grandprsé wieſen wir die
feindlichen Angriffe vor unſeren Linien ab Der Fran
zoſe hat damit auch auf dieſer Angriffsfront trotz
ſtarken Kräfteeinſatzes nur bei Voncq und Falaiſe un
bedeutenden Geländegewinn erzielen können Auf der
zehn Kil meter breiten Angriffsfront zwiſchen Pe
ronne und Folaiſe waren am Abend unſere Linien
wieder voll in unſerer Hand An der erfolgreichen
Abwehr des Feindes ben Württemberger und
Bayern Regimenter der Garde aus Hannover undWeſtfalen uringiſche und lothringiſche Regimenter
ſowie Maſchinengewehr und Scharfſchützenabteilungen
den gleichen Anteil Das Jnfanterieregiment Nr 127
unter Oberſtleutnant Schwab zeichnete ſich beſonders
aus Auch die ſeit Wochen angeſpannt tätigen Kraft
fahrtruppen trugen durch rechtzeitige Heranführung
der Reſerven zu dem erfolgreichen Ausgang dor
geſtrigen Schlacht bei

Zwiſchen der Aisne und der Maas gelang es den
in ſchmalen Angriffsſtreifen angeſetzten amerilaniſchen
Diviſionen in unſerer Stellung zwiſchen Champig
neulle und Aincreville einzudringen und beiderſeits
von Bayonville über unſere Artillerielinie hinaus
Boden zu gewinnen Verſuche des Gegners von
Bayonville aus unſere Front in Richtung auf The
norgues und auf Stenay aufzurollen wurden vereitelt
Mit Einbruch der Dunkelheit kam der Kampf in der
Linie Champigneulle Civry öſtlich von Buzancy
ſüdweſtlich von Villers Devant Dun nordöſtlich von
Aincreville zum Stehen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener
n cnmtllT

etwas aber mir bebte das Herz So etwas konnte
nicht gut gehen auf keinen Fall Schreckenbleich krochen
die Stunden dahin aber ſchließlich kam der andere
Tag und auch die Zeitung kam

Einen Blick hinein auf die letzte Seite Was ift
das Das iſt toll ganz unglaublich iſt das Das
konnte ich wirklich nicht ahnen Hut auf Zeitung in
die hinaus Auto heran r en natürlichdaß mich nur niemand ſieht Weberſtraße 131 Da
wohnt Tante Tinka

Und unterwegs entfalte ich noch einmal das unglück
ſelige Blatt und leſe leſe was die tollſte Komödie iſt
und ihr Verfaſſer heißt Tante Tinka Da ſteht Als
Verlobte empfehlen ſich Kathinka Weißgerber geb Kart
haus Franz Meerfeldt O du lieber Herrgott
wie wird das ausgehen Als ich das Auto verlaſſe
ziehe ich den Kragen in die Höhe damit man mich
nur ja nicht kenne und dann hinein in Weberſtraße 13

Oben empfing mich Tante Tinka in weißem Kleide
ſtrahlend vor Glück und ſchloß mich in ihre Arme
Ich konnte mir nicht helſen ich weinte wie ein Bube
der Schläge bekommen hat und riß mich los O Tante
Tinka was haft du getan Sie aber lachte und lachte

Dummer Kert warte das doch ab und faßte mich
wieder und küßte mich Aber im ſelben Augenblick wird
die Tür aufgeriſſen und mitten zwiſchen uns fliegt
etwas das ſprengt uns auseinander und das iſt nie
mand anders als Baſe Betty glührot im Geſicht undnicht Was hatte Tante Tinka vor Einen Gewalt

ſtreich natürlich Aber warum die Zeitung Mir ahnte ruft Was macht ihr da
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ch küſſe meinen Bräutigam ſagt Tante Tinka
Das will ich nicht haben das iſt mein Brzutigam

o Gott ich hab ihn ja ſo furchtbar lieb
und fällt mir um den Hals und weint und küßt mich
und Tante Tinka ken dabei und lacht und ſchubbſt
mich an und ruft Küſſe ſie doch wieder

Ob ich das getan habe Nein ich habe mich zu
ſammengenommen ſtreng und ehrbar und habe geſagt
Jch küſſe nur meine Braut Dabei bin ich re

Tante Tinka meint freilich dem ſtünde nichts im Wege
die Zeitung könne die erſte wieder aufheben
Was meinſt du dazu mein Freund Um raſche Ant

wort bittet Dein Frauz
Kriegsallerlei

Wieviel verdienen unſere Staatsſekretäres
Durch die Einführung der parlamentariſchen Regierung in Deutſchland ſind eine ganze Reihe neuer

Stellen geſchaffen worden Ueber die Gehälter der
neuen Staatsſekretäre und Unterſtaatsſelretäre wird
ſich der Be in einem Nachtragsetat ſchlü g
machen Es iſt dabei zweiſelhaft ob man dieſelben
rer bewilligen wird wie bisher Gegenwärtig
beziehen die Staatsſekretäre ein Gehalt von 30 000 Mk
dazu noch 20 000 Mk Wohnungsgeld und 14000 Mk
Repräſentationsgelder Nach zweijähriger Amtszeit
haben ſie Anſpruch auf Penſion und erhalten vorerſt
ein Viertel des Gehaltes alſo 7500 Mk als jährliches
Ruhegehalt Für jedes weitere Dienſtjahr wird ein
Sechzigſtel des Gehaltes mehr gezahlt alſo bei fünf

e Dienſtzeit 7500435500 9000 Mk uſw Die
Interſtaatsſekreiäre erhalten von allem die Hälfte
deſſen was die Staatsſekretäre verdienen jedoch be
ziehen ſie Penſion erſt nach einer zehnjährigen Dienſt
zeit Bei all dieſen Beamten kommen aber von jetzt
ab noch ſoweit ſie Reichstagsmitglieder ſind die für
dieſe feſtgeſetzten Diäten hinzu

Ein begehrter Bürgermeiſterpoſten
Vor einiger Zeit ſtarb in Segnitz in Unterfranken

der Bürgermeiſter Der Ort iſt eine recht kleine Ge
meinde die nur 700 Seelen umſaßt Es gibt deshalb
auch nicht ſonderlich viel zu tun woraus wieder her
vorgeht daß der Poſten nicht ſonderlich honoriert
wird mit nur 200 Mark fürs ganze lange Jahr Den
noch hat ſich für dieſen prächtigen Poſten ſogar ein
Berliner Doktor juris gemeldet Warum wohl
Sollten etwa Verpflegungsgründe die maßgeblichen
geweſen ſein

Ein witziger Uhrmacher
Daß man auch in Frankreich gern wieder Frieden

haben möchte weiß jedermann Alſo redet man auch
ſehr viel vom kommenden Frieden und orakelt wann
er wohl ausbrechen könnte Ein Pariſer Uhrmacher
der jedenfalls etwas von guter Reklame verſteht be
nutzte ſeine hellſeheriſche Begabung um dem lieben
Publikum wenigſtens die Stunde des Friedensſchluſſes
bekannt zu machen Er baute über ſeinem Laden eine
rieſengroße Uhr ließ ſie punkt 8 Uhr 12 Minuten
ſtehen und ſchrieb auf ein großes Plakat Tas iſt die
Stunde des Friedens Der Mann hat auf billigſte
Weiſe erreicht was er will ganz Paris ſpricht von
ſeinem guten Einfall und von ſeiner Firma So iſt der
Mann plötzlich ſtadtbekannt geworden und wird nun
auch wohl gute Geſchäfte machen Lieber wäre es frei
lich den Pariſern wenn ſie nicht Stunde und Minute
ſondern den genauen Tag des Friedensſchlufſes
wüßten

Kriegshumor
Auch ein Alleinſein Wie kam es nur daß du ſo

ſchnell heiraten konnteſt Ja weiß du Heute imKerein morgen am Stammtiſch übermorgen in Ge

ſellſchaft dann wieder im Kegelklub kurz und gut
ich war des Alleinſeins gründlich müde
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